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Deutschland. 
Berlin, 12. Juli. Privatnachrich 
hat die diesjährige Nordlandsfahrt auf 
meinbefinden des Kaiſers ſehr günſtig 


ten zufolge 
das Allge⸗ 
eingewirkt. 


Der ſtändige Aufenthalt des Monarchen an Bord 


des „Kaiſeradler“, der nur dann u 


nterbrochen 


wird, wenn die eingehende Poſt denſelben veran- 


laßt, ſich in ſein Arbeitszimmer zur 


Erledigung 


der laufenden Regierungsgeſchäfte zurückzuziehen, 
hat bewirkt, daß nicht blos das Ausſehen des 
Monarchen ein recht geſundes, ſondern auch die 
Stimmung die denkbar heiterſte iſt. Obwohl an 
manchen Tagen der Fahrt das Wetter weniger 


günſtig und der Seegang ein hef 
empfand der Kaiſer durch den letztere 
doch keinerlei Beſchwerden. Die 


tiger war, 
n Umſtand 
Strapazen, 


welche die mannigfachen Ausflüge au Land bisher 


nit ſich brachten, hat der Kaiſer mit 
überwunden. Für die Unterhaltung 


Leichtigkeit 


i ini 1 il i Wiederhinausſtrömen des 
sör Hroßi riellen dem Handelsmini⸗ ergangen, als das amtliche Nachſuchen des Fürſten ſchehe dies, um das Ä 

Er können. 8 Bismarck um eine Audienz beim Kaiſer Franz Schluß 8 1 7 ee hi 8 Zum 
* Die improviſirte, raſch wie gekommen, Joſef; dieſe Bitte um Audienz konnte ſomit am icht. Be 8 Sn 8 5 Geddes 
En ba ne ee 8 990 fe rer la nr Geldes eigentlich um nickts © überes; als um die 
ag, einer Auwandlung parlamentariſchen den Fürſten 0 in | { . x 3 
ke en der ſich häufenden Schwierig⸗ öſterreichiſchen Hofe zu diskreditiren, wäre aller⸗ i ta ale 1 = 
keiten auf kolonialem Gebiet. Der Marineminifter dings die Inſtruktion an den Prinzen Reuß, ſich Voltsbeere 11 Ihren 5 7 zuren ten irgend 
Cavaignac wurde der grollenden Kammermehr⸗ gegen den Grafen Kalnoly — der natürlich ig Staat einen Krie schatz anhäufen könne 
dia 199 e — . ar Ki an S e en Der beſte Kriegsſchatz Der Völker liege darin, 

igte ur ie Demiſſion des Geſammt⸗ 3 ine | eru, =. ens { 
25555 nicht nz Testa Gegen letztere hinreichend geweſen, wenn die diplomatiſchen Er⸗ ge e 
hatte ſich auch der Präſident Carnot mit aller öfſnungen an den Grafen Kalnoky ſofort ein 115 55 Dae e wirth⸗ 
Eutſchiedenheit ausgeſprochen. Daß es ihm da⸗ gleichbeſtimmtes Entgegenkommen gefunden hätten. ſchaftliche Aera Un 80 7 beginnen. Stürmiſcher 
mit voller Ernſt war, unterliegt keinem Zweifel. Es wird aber behauptet, daß man in Wien auf Beifall folgte 55 Rede des Miniſters Noch 
Eine wirkliche Kabinetskriſe verbietet ſich im die erſte Einwirkung hin keine Neigung gehabt re $ Nes HR 9 bac bürfte 0 

gegenwärtigen Augenblicke, kurz vor Beginn der habe, d’epouser de raneune etrangere, und daß mehrer ner ſin | ‚ 


an Bord 


hat Lieulenant v. Hilfen, wie im Vorjahre, ſo 
auch diesmal in beſter Weiſe geſorgt. Die 


Mannſchaften des „Kaiſeradler“, mit 
Kaiſer vielfach in direkteſte Berühru 


denen der 
ug kommt, 


haben ſich bereits maucher Auszeichnungen zu er⸗ 


freuen gehabt. 


Daß der Kaiſer auf der diesjährigen Reiſe 
auch einem Walfiſch-Fange beizuwohnen gedenkt, 


dürfte bekannt ſein. Das hierzu 


auserſehene 


Walfiſchfänzerſchiff heißt „Duncan Grey“, bat 
neun Mann Beſatzung mit dem Schützen und 
gehört der „Anglo-Norwegian Fishing Co. Lim.‘ 


in Tromſö. Vermuthlich wird der 
Karlſö oder bei Skaarö, der eigentlich 


Kaiſer vor 
en Station 


der Geſellſchaft, an Bord des Walfiſchfängers 


gehen. Skaarö liegt im Amt Tromſö, 


12 Meilen 


nördlich von dieſer Stadt. Bei ungünſligem 
Wetter ſoll zunächſt auf der in der Nähe von 


Skaarö belegenen Inſel Andammen 


eine Jagd 


auf Reunthiere ſtattfinden, worauf dann bei beſſe⸗ 
rem Wetter fofort zum Walfang in See ger 


ſtochen wird. Für dieſe Jagden ſind 
etwa vier Tage in Ausſicht genomme 


zuſammen 
n. Gegen⸗ 


värtig find die Anzeichen dem Walfange günſtig, 
da viele Wale gegen die Küſte gehen. Es liegt 
alſo ganz an dem Wetter, ob der Kaiſer das in⸗ 
tereſſante Schauſpiel eines Walfiſchfanges ger 


nießen kaun. 
* Als die Frage des Eilaſſes v 


on Beſtim⸗ 


mungen über die Prüfung von Nahrungsmittel 
Chemikern auftauchte, wurde aus der Mitte der 


chemiſchen Induſtrie der Wunſch laut, eine Prü⸗ 


fung für alle Chemiker vorzuſchreiben. In der 


chemiſchen Industrie wird es nämlich 


als Man⸗ 


gel empfunden, daß es den Gewerbetreibenden 


bei der Auswahl ihrer techniſchen 
einem ſicheren Maßſtab für die Be 


Kräfte an 


gelezeubeiten zur Beurtheilung chemiſcher Fragen 


geprüfte Chemiker heranzuziehen. Endlich kann 


gangsbeſtimmungen feſtzuſtellen, um 
einen Eutwurf eines Waſſerrechts 


dei nterbreiten zu können. 
Billigung des Se Prinzipien des Eu 
dann der weitere Ve 5 

1 167 f auf und insbe 
endgültige Geſtaltung ang u ö 
Nicht minder natürlich, Wand lune 


den voll⸗ 
in erſter, 


vorläufiger Formulirung dem Staals⸗ 


Davon, ob 
twurfs die 


Zminiſteriums finden, wird 


ſondere die 


be⸗Uauch Vorſtellungen nach Peſt gegangen ſeien, wo 


f 5 iner Debatte am Mittwoch geſchloſſen werden. 

ö i u ſelber, auch wenn die der ſtärkere Druck zwecks Verſagung einer e N 
Auboakl u ee Haag felge für die jetzigen Audienz erſt ſpäter geübt worden ſei, nachdem 90 . N iR 
Miniſter minder ſchwierig wäre, als es thatſächlich Prinz Reuß nach Berlin gemeldet hatte, daß ber dort agen, der Abg. Hegebüs, hervorhob, ein Zu⸗ 
der Fall iſt. Frankreich iſt von einer Seite, die Fürſt um eine Audienz beim ktaiſer Franz Joſef ik 955 iR Sütber fei 1115 lich ie 6815 
näher zu präzifiven wohl unnöthig, ſ. Z. ebenſo amtlich nachgeſucht habe. Dies kann aber nach 1 bein ſet möſlich 2 8 doals han- 
woblwellend als unzweibeutig auf dae, Unnüge, den Beitverbäftnifien exit mehrere Tage nach dem hell werde dadurch vor uniofiehlgen Schwankungen 
ja Schädliche gehäufter parlamentariſcher und 9. Juni der Fall geweſen fein. . bewahrt. Eine weile Wirthſchaſts politik werde 
miniſterieller Krieſen aufmerkſam gemacht worden; Es mag bei dieſer Gelegenheit daran er⸗ ee Schwierigkeiten Ae de des 
ſeitdem hat das Intereſſe weiteſter Kreiſe am innert werden, daß Graf Kalnofy an dem Goldes beſeiti 7 Das wichtigste ſei die baldigſte 
Sport des Miniſterſtürzens . ne ee Ne a Wieberaufuahme der 5 Augen wozu Ungarn 

man findet, wenn auch etwas ſpät, „H., N.“ führen endlich no „ Di En ’ Pe 

a een 
politiſchen Geſchäften mehr ſchadet als nützt. abmühe, dem Fürſten Yismm 1 verurſachen würden. Zum Schluſſe feiner Aus⸗ 
Es ift uch nur natürlich, daß niemand Beſchimpfungen und Verleumdungen die Kur zu bderurſachen würden. Zum Schluſſe > 
ira Yadbruc bie 1 bus Der verderben und ihn todtzuärgern. Er ſei voll⸗ 1 8 Be Be che bie ftaatsrecht 
miſſionsgeſuch Cavaignacs bezw. des geſammten kommen guter Laune und die erwähnten Gegner, 2 ft. 11 uli De e Wiener S 
Kabinets geſchaffene Lage auszunützen bereit und an welche ſelbſt das „Talent“ des Herrn E. Verel 1 9 tiers, wollte in 
befähigt war. Richter nicht binanreiche, müßten ſchon einen Verein unter Führung Kronawetler Gen 

i Vertr eu- neuen Blind oder Kullmann gegen ihn loslaſſen, zn in Ungarn, 57 der 8 * ie 25 

„„FFCFF n ? Z, wenn fie ihn aus der Welt ſchaffen wollten. eine Verſammlung abhalten, wurde je > N 
Bens beim Vatikau wird der „Magdekurger Zei — Der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ for⸗ die Behörde daran verhindert unter Be 55 
tung“ aus Berlin K ius Mgr. Agliardi dert zu einer möglichſt vollſtändigen Sammlung dung, daß die Verſammlung nicht 24 € 0 

„An den Münchener Nuntiu Ben Noch aller im Reiche beſtehenden Fabrikordnungen bei vorber angezeigt worden fei, wie das Geſetz vor⸗ 
eee ee Hose die Aber Ei einer Zentralſtelle, welche die Redaktion des ſchreibt. Die öſterreichiſchen Demokraten 5 
Vorſtellungen am biefigen 1 ie > 1 7 u 0 „Vorwärts“ ſein könnte, auf, woraus ſich eine ſehr entrüſtet und riefen den Ungarn, in echter 
des diesſeitigen nem ten 10 per En a ie Fülle authentiſchen, unangreifbaren Materials Wiener Mundart zu: „Schamt’s euch.“ Krona⸗ 
Schlözer 1 75 ich 595 hin 5 zu sites über Arbeitszeit, Lohnabrechnung, Kündigungs⸗ welter ſagte: „Die Demokraten ſeien gekommen. 
Nachricht ur jo ee. 55 7 2 4 friſten, Strafgelter u. ſ. w. ergeben wird. Als um die Verleumdungen zu zerſtreuen, welche die 
Herrn von ter wöllige 5 inner! Empfehlung für feinen Vorſchlag führt der „Vor⸗ Antiſemiten gegen Ungarn ausſprengen.“ Der 
55 1 175 a hältniß wärts, bezeichnender Weiſe an: Stuhlrichter erwiderte, „er bedauere unendlich, 
neigen des letzteren zu Fran 8 * h te i Die „Sorgfältig bearbeitet wird dieſes Material anſtändige Leute in ihrem Vergnügen ftöreu zu 
e e ee ee iſchen Ber, grelle Schlaglichter auf deutſche Fabritoerväl niſſe müſſen, aber wenn die Amiſemiten gelemmen 
allgemeine 8 — = 55 5 — ellen werfen. Zugleich wird die Bearbeitung den Ge⸗ wären, ſo hätte er ihnen nicht einmal geſtattet, 
hältuiſſe und ihres en Fa en 1 1 ne 1 noſſen aller Orten die Erfahrungen und Erfolge den ungariſchen Boden zu betreten“. Schließlich 
Faktors macht en in 3 21 125 bekannt geben, die anderswo im Kampfe um die verlas Krouawetter in deutſcher Sprache eine 
völlig e 5 ei en rt 22 Arbeitsordnung erzielt wurden. Der Agitation Stelle aus der . 8 und 
bunte, 5 . 3 iſt belaunliich ſind damit neue Waffen geliefert, und die Sache knüpfte daran die Bemer aa 4 er ungariſche 
n 52 1 RE 5 lomatiſchen der Arbeiter iſt wieder um einen kleinen Schritt e 1 e gewiß nicht gedacht, 
es: Hußerft a weil er in der weiter gefördert. Wir meinen, dieſe Vortheile daß fein Vo 155 einmal ſo tief ſinken und die 
Wiederherſtellung und ung ſolcher Be- des Unternehmens müßten einleuchten.“ ade kei ar ae wie dies heute ge- 
ziehungen die Erfolge feiner perfönlichen Politik Die Hanptfache wird natürlick die „ſerg⸗ſchehen ſei. Ein ſolches Volk ſei nicht werkh, 


im Gegenſatze zu der ſeines Vorgängers erblickt. 


„Ziethen“ ankern heute auf der Unterelbe vor einer Interpellation Anlaß geben. 


Glückſtadt, die Panzer „Deutſchland“, „Prinzen : 
Carl“, „Baden“, „Baiern“ mit BAR Schweiz. 


Buſchyoff. der beute Vormittag ſlatige⸗ Syſtem eingerichtet find, verſandt. 


Reiches noch eine bejoudere baieriſche Ge⸗ 
ſandeſchaf t:: e b 
— Mit Bezug auf die Erinnerung des 
5. Ver , kh General von Caprivi unter ; tzliee 
genannten Tage in ihrem Schlachthauſe geſagt gebenden Körpern, welche ſich für die Frage des 
hätten: „Sie haben ſchon viel herausbekommen, internationalen Schiedsgerichts intereſſiren. Alle 
mehr ſollen fie aber nicht herausbekemmen; wir werden erſucht, ſich als eingeladen zu betrachten 
wollen dafür ſorgen, daß Buſchhoff ſich nicht ver⸗ und, im Falle ſie vergeſſen worden ſind, der 
plappert.” Auf Befragen bekundete der fünfzehn⸗ Schwierigkeit einer genauen Einladung Rechnung 
jährige Hölsken, daß er bei dem Schwager von zu tragen. Die Präſidenten aller Parlamente 
Junkermann in der Lehre ſei. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 12. Juli. (W. T. B.) Prinz 
Ludwig von Baiern beſichtigte heute unter 


Bundesrath ſtellt der Konferenz die Sitzungsſäle 
der eidgenöſſiſchen Räthe nebſt Dependenzen be⸗ 
reitwilligſt zur gung. Die Konferenz wird 
durch Herrn Buadesrath Droz, Vorſteher des 
eidgenöſſiſchen Departements des Auswärtigen, 
und Herrn Nakionalrath Gobat, Präſident der 
Konferenz, eröffnet. In der Eröffuungsfigung 
kann aus jedem Parlament ein Mitglied das 
Wort ergreifen. Der ſchweizeriſche Bundesrath 
ſowie das diplomatiſche Korps werden eingeladen, 
den Verhandlungen beizuwohnen. Trotzdem daß 
die franzöſiſche Sprache die offizielle Sprache der 
Konferenz ſein wird, können ſich die deutſchen, 
engliſchen und italieniſchen Mitglieder ihrer 
Sprache bedienen. Es wird für Ueberſetzung 
geſorgt. Die nationalen Komitees werden erſucht, 
nicht zu vergeſſen, daß ſie Herrn Gobat die Na⸗ 
men ihrer Delegirten zu der Vorbereitungsſitzung 
deutung für die Ermittelung der Einſöſungsrente be⸗ vom 27. Auzuft mitzulheilen haben. 


Belgien. 


Vorlage über den Bau der öſterreichiſchen An⸗ 
ſchlublnnie erfolgen können. 


Peſt, 11. Juli. Das Abgeordnetenhaus er⸗ 
öfſnete heute die Verhandlungen über die Valutavor⸗ 
lagen. Finanzminister Wekerle gab eine Darlegung 
über die Vorlagen, die von leiner Seite werden 
angegriffen werden. Der Miniſter dementirt ent⸗ 
ſchieden, daß ſeine Goldkäufe den Preis des Gol⸗ 
des höher getrieben hätten. Die Relation ſelbſt 
ſei nach Recht und Gerechtigkeit beſtimmt worden, 
was auch daraus er : t e ingit | | 

i und keinen Rückſchlag auf Wilſon diesmal, wie ſeit 1870 mehr als ein 
I ee an bent habe. Der Aae Mal, Himmel und Hölle aufzeboten hat, vm fein 
e nicht ktünſtlich gemacht, denn die Goldkäufe Biel, die Wahl zum Gemeinderath von Loches 
be Regierung waren im Oktober 1891 bereits und zum Maire zu erreichen. Immer iſt es 
525 det 125 konnten daher auf den Kours nicht daſſelbe Verfahren. Wenn im letzten Jahre des 
er einwirken. In Wahrung der Intereſſen N Be 3 re 
g i i Ungarn ſoweit gegangen, a age lang in eine 
50 a de e e Kein wurde, wohin die ganze Umgegend zum Schmauſe 
er at der Welt ſei jemals mit mehr Rückſicht⸗ und zu Luftbarkeiten aller Art geladen war; 
Jahn e auf feine Gläubiger vorgegangen. Die wenn verſichert wird, daß Wilſon ſeildem alle 
Kom der Aufnahme der Baarzahlungen = 8050 5 5 en ee 
: 1 echend, betonte der Miniſter, ſie heute noch Lohn für die Arbeiter Arbeiter 5 
1 S ee db. 0. Kr Ba angeben au „ Ihren ur un: W Auer 1 
an, daß außer dem Erlaß an den Prinzen Reuß behauptet, 0 565 gr r ar sine 


Frankreich. 
Paris, 10. Juli. In dem Prozeſſe Wilſon 


auf die wohlwollende Beurtheilung des perſön⸗ 
1 5 Charakters ſeines früheren Kollegen beim 


Mit Bezug auf die angebliche Vereitelung 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernli, Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 


; wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Mor eit- 8 A € Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens 
ö Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 
} 2 


—: 3 Frei des Kaiſers Franzſſeien. Wenn die Konverſion jetzt und nicht, was] Taktit ſeitdem dieſelbe geblieben. Seine Schweiter, 
Tettunnen neteofien, 1 Gulden e, dae e 98 . fort: finanziell vortheilhafter wäre, nach Durchführung] Frau Pelonze, hat ſich für ihn ruinirt und die 
an 1 knen der zu ihnen Der Erlaß vom 9 Juni d. Js. iſt früher der Valutaregelung vorgenommen werde, fo ge⸗Herrſchaft Chenonceaux verkaufen müſſen, aber 
zu / ; \ 


ültige Bearbeitung des Materials“ fein — man einen ſolchen Dichter gehabt zu haben.“ Dieſe : | 
2 — was die ca vom 3 . ſeitens der Wiener Demokraten mit ſtürmiſchen an jeine engliſche Abſtimmung erinnerte und ſih 
meinen und wie trefflich ſie ſich auf derlei ver- Hochrufen aufgenommenen Worte veranlaßten den einer äußerſt forgfältigen Pflege erfreute, hat der 
ſtehen. Stuhlrichter, Die EEE anfzuföfen. Hier⸗ 5 — a 1 
Cuxhafen, 12. Juli. Die Panzer „Prinz auf fuhren die Ausflügler nach Wien zurück. weil ſich zu viele Silberfäden eit &lichen, u 
Carl“, e „Beowulf“ har A 0 Dieſer Vorfall dürfte im Abgeordnetenhauſe zu die frühere, etwas geſuchte Eleganz iſt der Br 


17 > 7X H b 2 — 

„Wacht“ führten beute Vormittag Landungs⸗ Interparlamentariſche Konferenz für ſchieds⸗ ihrer Bemühung, nichts Verfängliches zu ſagen, 

8 Brunsbüttel aus. Dis Abfahrt er gerichtliche Erledigung von Kriegsfällen, Bern|ibren Worten eine komiſch klingende Be 

ganzen Geſchwaders nach Helgoland erfolgt heute 1892. Das Einladungszirkular nebſt Programm geben. 8 

Nachmittag. wurde in 2800 Exemplaren aach allen euro⸗ Der Gemeinderath von Loches beſchloß « Pr 
Cleve, 12. Juli. (W. T. B.) Prozeß päiſchen Staaten, die nach . geſichts der feindſeligen Haltung des „% 


habten Verhandlung beſtritten die Metzgermeiſter Komitee, welchem die Namen der Mitglieder der 
Abraham, Hermann Bruckmann und Levy Naß⸗ Parlamente zum größten Theil unbekannt find, 
maan mit voller Entſchiederheit, am 20. Anguſt mußte für die Austheilung der Einladungen in 
1891 über den Fall Buſchhoff geſprochen zu jedem Lande Vertrauensmänner in Anſpruch neh⸗ 
baben. Der Schreinerlehrling Höleken beharrte men. Die Einladung, ſich au der Konferenz zu 
bei ſeiner Bekundung, daß die Zeugen an dem belbeiligen, ergeht an alle Mitglieder von geſetz⸗ 


haben ſpezielle W bekommen. Der lautet hätte Burdeau das ihm angetragene Por⸗ 


vor dem Zuchtpelizei⸗Gericht zu Loches konaten parlamentariſchen Kreiſen verlautet, würde die 
in zwei en Sitzungen nicht alle Zeugen — Regierung, falls ſich an bie Anfrage über ben 
es ſind 80 Vorladungen ergangen — vernommen Ueberfall von Bacle eine weitere Erörterung 
werden. Was man bisher von ihnen erfuhr, bee knüpfen follte, die letzte ihr zugegangene amtliche 
s erhelle, daß dieſelbe ſeit vier ſtätigt die ſchon längſt bekannte Thatſache, daß Depeſche verleſen, nach welcher eine Proviant⸗ 


—ů — ren - — 


Mittwoch, 13. Inli 1892. 


Jules Grevy hat ſeiner Tochter eine ſtattliche 
Zahl von Millionen hinterlaſſen und damit kan 
Herr Wilſon wieder wirihſchaften und den 
Schloßherrn auf Montain ſpielen. Sein ein⸗ 
ziges Streben iſt nun, wieder in die Würden 
und Ehren eingeſetzt zu werden, um die ihn der 
Dekorationenſchacher brachte. Mit der Wahl 2 
zum Gemeinderathe mußte angefangen werben, 
um dann den Zutritt in den Generalrath zu er⸗ 
zwingen und nächſtes Jahr den Abgeordnetenſitz 
zu erobern, den der Reaktionär Muller ihm abe 
nahm. Da kennt er kein beſſeres Mittel, als in 
dem Wahlkreiſe, wo er ein gutes Andenken 
zurückgelaſſen hatte und Niemand recht an die 
Schlechtigkeit des „Monſieur Daniel“ glauben 
woilte, -jein altes Syſtem anzuwenden. Schon 
letztes Jahr, als er wieder nach der Touraine 
kam, hatte er während der Weinleſe damit ange⸗ ae 
fangen und feinen Gutsnachbarn, die nicht un⸗ 
mäßige Tagelöhne bezahlen und Gaſtereien ver⸗ 8 
anſtalten konnten, das Leben erſchwert. Seitdem 
ging es bei allen Gelegenheiten ſo weiter, und 
daß Wilſon moraliſche Beſtechung übte, unter⸗ 
liegt gar keinem Zweifel, aber es fragt ſich nur, 
ob ihm auch das materielle Vorgehen nachge⸗ 
wieſen werden kann. Er ließ „ſeine“ Wähler in * 
Omnibuſſen und allerlei Gefährten abholen, 
ſorgte für die Stillung ihres Durſtes, gab ihnen 
wohl auch Taſchengeld, und bezahlte die Zettel- 
austheiler fürſtlich — 25 Franken —, aber das 
keunte ſich der Erbe der Grevyſchen Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft wohl erkauben. Dergleichen kommtauch auder⸗ 
wärts vor und wenn Herr Wilſon nicht ſo un⸗ 
vorſichtig geweſen wäre, Poftanweifungen von 5 
150 und 50 Franken nach Montreſor zu ſchicken. 3 
wo er ſchon feine Wahl zum Generalrath anzu⸗ 2 
bahnen ſucht, jo wäre fein Fall nicht fo ſchlimm. 
Dieſe Geſchichte und daß gerade in Montreſor 
die Gemeindewahlen, an denen doch Wilſon nicht 
unmittelbar betheiligt war, unter den Rufen: 
„Vive Wilson! Vive la marmite!“ ſtattfan? 
den, dürfte ſeine Verurtheilung zur Folge haben. 
Wie verlautet, wollen er und fein Mitangeklagter, 
der Sekretär des Wahlkomitee's Leroux, in Loches 2 
den Richtern gar nicht Rede ſtehen, weil fie 
wiſſen, daß dieſe nicht zärtlich für ſie geſiunt 
ſind. Dagegen zählen ſie auf den Appellhof in 
Orleans, der das Beiſpiel des Pariſer Appelfa- 
tionsgerichts, wie ſie hoffen, befolgen dürfte. 
tee welche Wilſon ſeit dem Dekora⸗ 
tionen⸗Prozeſſe nicht mehr ſahen, finden ihn ſehr 
gealtert. Der 52jährige Mann, der ſich mit ſei⸗ 
ner hohen Geſtalt immer etwas vorneigte, geht. 
jetzt gebeugt, und dabei ſetzt er, der ich lange 
auf ſeine Schlankheit etwas zu Gute that und 
zu ihrer Erhaltung die berühmten Fechtſonntage 
im Elyſee⸗Palaſte veranſtaltete, einen Schmer⸗ 
bauch an. Den wallenden goldenen Bart, den 


nachläſſigung im Anzuge gewichen. Vor dem 
Gericht affektirte er die größte Sorgloſigkeit und 
ſchüttelt ſich vor Lachen, wenn die Zeugen inn 


udung En 


mr 


jeine Entlaſſung zu nehmen. In biefem 
werden die neuen Wahlen ſtattfinden müfl 
der Appellbof von Orleans ſich mit der 
legenheit beſchäftigt hat. 5 — 
Paris, 11. Juli. Präſident Carnot empfing 
heute in Gegenwart des Miniſters des Auswär⸗ SE 
tigen Ribot, ſowie feiner militäriſchen Umgebung 
den neuen italieuiſchen Botſchafter Reßmann. 
welcher ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte. 
An die offizielle Zeremonſe ſchloß ſich eine etwa 
u ke ſehr freundſchaftliche Untere 

altung. 2 
Paris, 12. Juli. (W. T. B.) Wie ver⸗ 


tefeuille des Marine⸗Miniſters übernommen; die 
Ernennung würde im heutigen Miniſterrath une 
terzeichnet und morgen im „Journal officiel“ ver⸗ 
öffentlicht werden. In politiſchen Kreiſen ſcheine 
„ einen günſtigen Eindruck zu 
machen. 2 
Von den Blättern wird der Rücktritt Ca 
vaignaes wenig bedauert; allgemein iſt man der = 
Anſicht, daß ohne den bevorſtehenden Schluß der 
Kammern und ohne das bevorſtehende National⸗ 15 
feſt und die Generalrathswahlen eine Kabinets⸗ 
kriſis ſicher ausgebrochen wäre. 2 
Dem Gebrauche gemäß hat auch der Unter» 
ſtaatsſekretär für die Kolonien, Jamais, ſeine 
Demiſſion gegeben, man glaubt jedoch, daß der 
— Cavaignacs dieſelbe nicht annehmet 
werde. 4 


niſſe in Paris am 5. Mai 1900 ers 
= 31. Oktober deſſelben Jahres geſchlo 


den fa %, 12. doll. (W. T. 2) Wie un 


kolonne, die von 40 Mann Bedeckung begleitet 
wurde, angegriffen worden ſei. Hierbei ſeien der 
Kommandant Bonneau und der Hauptmann 
Charpentier, welche ſich der Kolonne augeſchloſſen 
hatten, um ſich nach Laugſon zu begeben, gelödtet 
worden. Ein Kommando über die Kolonne hatten 
dieſelben nicht gehabt. 479 
. Es beſtätigt ſich, daß das Handelsabkommen 
mit der Schweiz demnächſt zum Abſchluß gelan⸗ 
gen wird. Das Abkommen werde zunächſt für 
ein Jahr getroffen werden, könne aber ern 
werden. a 
Der Bericht, welcher dem Dekret betreff 

die Veranſtaltung einer Ausſtellung im 3 
1900 beigefügt iſt, betont, daß man ſich fe 
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Nach dem Schluſſe der letzten Ausſtellung mit der 
Feſtſtellung des Zeitpunktes für die nächſte Aus⸗ 
ſtellung beſchäftigt und für dieſelbe im Voraus 
das Jahr 1900 feſtgeſetzt habe. 


Paris, 12. Juli. (Hirſchs T. B.) Die 
verfolgten Auarchiſten 
ſollen ſich in Belgien befinden. Die franzöſiſche 
Regierung hat an Belgien das Erſuchen gerichtet, 
beide Unarchiſten auszuliefern. 


Italien. 


Rom 12. Juli. (W. T. B.) Der pren⸗ 
ziſche Geſandte von Schlizer, welcher ſich zunächſt 
nach der Schweiz begiebt, wurde heute vom Papſt 
in Abſchiedsaudienz empfangen. In der Audienz 
welche ziemlich lauge währte, gab der Papſt den 
Gefühlen aufrichtiger Hochachtung und berzlichen 
Wohlwollens für Herrn von Schlözer lebhaften 
Ausdruck. 


Spanien und Portugal. 


Madrid. 6. Juli. Obgleich wie in früheren 
Jahren die vornehme Welt ſich für die Reiſezeit 
züftet und wenig Sinn für die politiſchen Fragen 
Zeigt, macht ſich ſeit einigen Tagen doch auch in 

dieſen höchſten Kreiſen eine äußerſt gedrückte 
Stimmung bemerkbar, die dem Weſen der leicht⸗ 
lebigen Geſellſchaft ſonſt völlig fremd iſt. Man 
kann ſich eben nirgend mehr der Wahrnel mung 
verſchließen, daß die Lage des Landes zu 
den ernſteſten Befürchtungen Anlaß giebt, und 
daß das Verbleiben des jetzigen Kabinets im Amte 
die Gefahren erhöht, welche dem Lande drohen. 
Der Unfehlbarkeitsdünkel, der den Miniſter⸗ 
präſidenten beherrſcht und ſich auf das ganze Ka⸗ 
binet und die miniſteriellen Kreiſe erſtreckt, ſchließt 
die Möglichkeit jeder Beſſerung aus, und zwar 
um ſo mehr, da der militäriſche Hintermann der 
Regierung, der Senatepräſident Martinez Cam⸗ 
pos, der als Wiederherſteller des Bourbonen⸗ 
— das Recht zu haben glaubt, die Geſchicke 
des Landes nach ſeinem Gutdünken zu leiten, doch 
alles andere, nur fein hervorrage der Staatsmann 
iſt. Verbohrt in ſeine veralteten abſolutiſtiſchen 
Vorſtellungen, außerhalb jeder Tühlung und Be⸗ 
ziehung mit der von ihm nach verühmten Vor⸗ 
bi dern verachteten öffentlichen Meinung, ohne 
Kenntniß der thatſächlichen wirthſchaftlichen Zur 
ſtände des Landes, und deſſen, was Spanien und 
den Spaniern Noth thut, in einem außerhalb 
jedes Zuſammenhangs mit dem wirklichen Leben 
ſtehenden merkwürdigen Idealismus befangen, 
glaubt er im Nothfalle mit Hülfe des Heeres, der 
Geiſtlichkeit und der Jeſuiten, die ihn ebenſo wie 
die konſervative Regierung unumſchränkt beherr⸗ 
ſchen, allen Gefahren, die der Krone drohen, 
trotzen, jede Bewegung erſticken zu können, die 
etwa entſteht. Martinez Campos und di: Mi⸗ 
niſter ſcheinen wirklich keine Ahnung davon zu 
haben, daß auf das Heer kein Verlaß iſt, daß, 
wenn die allgemeine Unzufriedenheit, welche ſich 
in allen Theilen des Landes, in allen Klaſſen der 
Bevölkerung Bahn bricht, wächſt und ſich endlich 


in Thaten äußert, die Truppen größtenteils zu Vitalis Paſcha wurde am 8. d. 


den Gegnern der Regierung übergehen werden. 
Letztere und ihre Preſſe verſpottete den Karlis⸗ 
mus, welcher wieder allmälig das Haupt 
und feine Schaaren zu ordnen beginnt. 
Schutzzollpolitik, auf welche die jetzigen Staats⸗ 


lenker fo ſtolz find, hat dem Lande bis jetzt nur 


rer die Einnahmen vermindert — die Ge⸗ 


Meunier und Francois. 


erhebt der zweite ſeit einem Jahre. Ker 
Die der dem General entgegenkam, ſtürzte plötzlich 


TH 


die Union geſprengt werden und es mit dem Juli, ertrank in Wilhelmshof im dortigen See 


Königthum in Norwegen Schluß ſein.“ 
Tromſö, 11. Juli. (W. T. B.) S. M. 


Schiff „Kaiſeradler“, welches geſtern Abend um, 
11 Uhr Bots verlaſſen hatte, iſt heute Nachmit⸗ — 
Das Wetter 


tag um 4 Uhr hier eingetroffen, 
iſt gut, Temperatur kalt. 


Tromſö, 12. Juli. (W. T. B.) 


Stadt und auf eine benachbarte Höhe. 


adler“ die Fahrt nach Skaaröe fort. 
Nuß land. 


Petersburg, 9. Juli. Das Her mnahen 
der Cholera, welches ſich mit nicht abzuleugnender 
Sicherheit mehr und mehr vollzieht, nimmt 
augenblicklich das Hauptintereſſe des Tages in 
Anſpruch. Wie eruſt man hier die Lage auffaßt, 
ergiebt ſich unter Anderem aus einem Projekt, 
welches ſeit einigen Tagen in der Preſſe lebhaft 
beſprochen wird. Es wird erörtert, ob es ange⸗ 
ſichts der drohenden Epidemie nicht angemeſſen 
ſei, eine Vertrauensperſon mit diktatoriſcher Voll⸗ 
macht zu ernennen, welche dadurch in den Stand 
geſetzt wäre, dem Eindringen des unheimlichen 
Gaſtes Einhalt zu gebieten. Etwas Derartiges 
hat bei ähnlichem Anlaſſe ſchon früber in Ruß⸗ 
land beſtanden: als z. B. in Wetljanka vor etwa 
12 Jahren die Peſt ausbrach, wurden dem Gra⸗ 
fen Loris⸗Melikow die weitgehendſten Vollmach⸗ 
ten ertheilt, und ſeiner Energie gelang es damals 
auch thatſächlich, den entſetzlichen Gaſt aus In⸗ 
dien abzuhalten und Rußland vor dieſer Geißel 
zu bewahren. Auffallend iſt es, daß man in 
Rußland in Zeiten großer Noth und Gefahr 
immer auf das höchſt ſonderbare Mittel verfällt, 
eine Vertrauensperſon des Zaren zur Herſtellung 
der Ordnung mit diktatoriſcher Gewalt zu be⸗ 
kleiden, obgleich doch der Zar ſelbſt ſolche ſtändig 
beſitzt. Es ſei hier daran erinnert, daß auch im 
Jahre 1880, als der Zar kaum einen Tag vor 
Attentaten ſicher war, Graf Loris⸗Melikow eine 
zeitlang Diktator nicht nur Petersburgs, ſondern 
ganz Rußlands war. Der ſelbſtherrſchende Zar 
übergab damals einen Theil ſeiner Macht dem 
von ihm hochgeschätzten General, welcher aber die 
ſchließliche Ermordung Alexanders II. auch nicht 
zu hindern im Stande war. 


Griechenland. 


Athen, 12. Juli. (W. T. B) Die tür⸗ 
liſchen Geſaudſchafts⸗Sekretäre Aziz⸗Bey und 
Alfred⸗Bey, welche an dem bereits gemeldeten 
Zwiſchenfall im Phaleron⸗Theater betheiligt waren, 
haben Griechenland verlaſſen und ſollen ander⸗ 
weit auf ihren Poſten erſetzt werden. 


Türkei. 


Aus Konſtautinopel wird dem „B. T.“ ge⸗ 
fchrieben ; e 
Auf den Flügeladjutanten des Sultans 


ſeiner Frau und zwei Kindern in Niſchantaſch 
ſpazieren ging, ein Attentatsverſuch unternommen, 


auf ihn los und rempelte ihn zur Seite. Vitalis 
ſtellte ſeinen Augreifer mit derben Worten zur 
Rede. Darauf ſchien jener nur gewartet zu 


hr des Bankerotts ſehr vergrößert. Jetzt heißt haben, denn ſofort riß er einen langen Dolch aus 


es, eine neue Anleihe iſt unbedingt nothwendig. 


2 


Wozu? Um den Verpflichtungen zu genügen, die 


der Staat durch ſeine letzten Anleihen auf ſich 


geladen hat und die er nicht erfüllen kann. Bei dem Strolch einen ſo derben 


aller Unfehlbarkeit kann man aber keine Anleihen 
dekretiren. Im Auslande fängt man nachgerade 
an, ſich nicht durch dte künſtliche Steigerung der 
Kourſe täuſchen zu laſſen und den letzten Reſt von 
Vertrauen einem Staate zu entziehen, der ſich 
eine ſo ſchädigende Wirthſchaftspolitik gefallen 
läßt, wie fie die von Selbſtüberſchätzung verblen- 
dete Regierung betreibt. Die reichen Spanier 


aber ſind nicht ſo thöricht, ibre Gelder irgend 


einer einheimiſchen Regierung anzuvertranen, im 
Inlande für gewerbliche Zwecke und vollends für 
neue Anleihen zu opfern. Die Bank von Eng⸗ 


land iſt ihnen ſicherer als alle Verſprechungen 


der jetzigen Miniſter; und wer ſollte vollends an 


Erſparniſſe, an Beſeitigung des Fehlbetrages im 
Staatshaushalte glauben! 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. Juli. (W. T. B.) Bis 
beute Mittag 1 Uhr waren gewählt: 207 Kon⸗ 
ervative, 31 Unioniſten, 175 Gladſtoneaner, 5 
Parnelliten, 53 Antiparnelliten. 

Das 


London, 12. Juli. (W. T. B.) 
Reuterſche Bureau“ meldet aus Fez vom 7. d. 
Mis. die Verhandlungen zwiſchen dem engliſchen 
Spezialgeſandten Evan Smith und dem Sultan 
von Marokto ſeien nahezu beendet, die maroffa- 
nr Regierung habe im letzten Augenblicke fait 
en Vorſchlägen des britiſchen Geſandten zuge⸗ 


timmt. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 12. Juli. (W. T. B.) Der 
König und die Königin werden, ſoweit bis jetzt 
beſtimmt iſt, morgen Nachmittag 3 Uhr mit dem 
a über Lübeck nach dem Auslande ab- 
reiſen. 


Schweden und Norwegen. 


Die norwegiſche Miniſterkriſe hat noch im⸗ 
mer nicht ihr Ende gefunden. Das Storthing 
war am Sonnabend zuſammengetreten, es ſetzte 
jedoch, da noch kein neues Miniſterium vorhan⸗ 
den war, abermals ſeine Arbeiten aus. Die 
Vertagung wurde nach einſtündiger ſcharfer De⸗ 
batte mit 62 gegen 51 Stimmen beſchloſſen. 
Welche Aufnahme ein Miniſterium Stang ſeitens 
der Radikalen zu gewärtigen hätte, geht aus einer 
Betrachtung des Regierungsorgans „Dagbladet“ 
über die Lage hervor, worin es heißt: 

„Von welcher Seite man auch die Stellung 
betrachten mag — von der unſerer inneren oder 
äußeren Politik — ſo wird ein Miniſterium 


Emil Stang wie jedes andere Minderheitsmini⸗ 


flerinm nur einen politiſchen Kampf bedeuten, 


5 gewaltſamer und aufreibender denn je zuvor. 
Dildet ſich die Rechte ein, daß in der Linken 


eine „Verſchiebung“ oder, um einen treffenderen 
Aussruck zu gebrauchen, eine Verrätherei ſtatt⸗ 


Finden wird, jo irrt es ſich ... Das Storthing 
wird zeigen, daß es feine ernfte und feſte Abſicht 
iſt, die regelmäßigen Arbeiten nicht eher aufzu⸗ 
nehmen, ehe es wieder ein verantwortliches Mi⸗ 
Uiſterium hat. Nach unſerem jetzigen Staats⸗ 
zuſtande iſt das Miniſterium Steen das einzige 
geſetzliche und dürfte daher auch das einzig mög⸗ 
liche fein. Jedes andere Miniſterium muß ſomit 


darauf vorbereitet fein, vom Storthing mit allen 


ihm zu Gebote ſtehenden Machtmitteln bekämpft 
zu werden. Das Volk fordert dies von ſeinen 
gewählten Vertrauensmännern und wird dieſen 
mit ſtürmiſcher Mehrzahl ſeine Stütze leihen.“ 
Und in feiner neueſten Auslaſſung ſagt das 
norwegiſche Regierungsblatt u. A.: „Wird nicht 
in Uebereinſtimmung mit dem Beſchluß des 
Storthings gehandelt, ſo wird früher oder ſpäter 


dem Gürtel und warf ſich auf den General. 
um Glück war dieſer in Uniform. Gewandt 
ſprang er zurück, zog den Säbel und verſetzte 

gie über den 
Schädel, daß der Fez und ein Stück Kopfhaut 
in den Staub flogen. Der Angreifer nahm nun 
Reißaus, verfolgt von Vitalis Paſcha, er wurde 
nach einigem Rennen von zwei jungen Offizieren 
geſtellt und feſtgenommen. Vor den Polizei⸗ 


miniſter gebracht, führte er eine Rührſceue auf, m 


warf ſich Vitalis zu Füßen, verweigerte aber, 
als der Miniſter ſich dadurch nicht rühren ließ, 
jede Auskunft über die Motive ſeiner That. Bis 
zur Stunde war über dieſelben auch nicht das 
Geringſte aus ihm herauszubringen. 


| 


Stettiner Nachrichten, 

Stettin, 13. Juli. Schon wieder zeigt bie 
Sonnenſcheibe eine Fleckengruppe von ſolcher 
Größe, daß man ſie mit dem freien, nur durch 
ein Blendglas geſchützten Auge ſehen kann. Man 
darf ſich über die in den letzten Monaten beſon⸗ 
ders ſtarke Fleckenentwickelung auf der Sonne 
nicht wundern, denn wir gehen einem ſogenannten 
Maximum der Sonnenthätigkeit entgegen, d. h. 
einer Zeit, in welcher die an eine beſtimmte Pe⸗ 
riode mit Zu⸗ und Abnahme gebundene Flecken⸗ 
bildung ihren Höhepunkt erreicht; das diesmalige 


Maximum ſoll in das Jahr 1893 fallen. Immer⸗ Faß 


hin iſt es nicht häufig, daß ſchon im Jahre vor 
dem Maximum ſo viele außergewöhnlich große 
Flecke auftreten, wie wir ſeit Februar 1892 ver⸗ 
zeichnen konnten. 

— In „Johannisthal“ findet heute Abend 
das erſte Extra⸗Konzert von der verſtärkten Pio⸗ 
uierkapelle ſtatt. Auf die nähere Ankündigung 
und den Programm⸗Auszug in unſerm Inferaten- 
tyeil hinweiſend, möchten wir auch an dieſer 
Stelle noch ſowohl in Hinſicht auf das Konzert 
wie auf das herrliche Etabliſſement gleich em⸗ 
pfehlend hingewieſen haben. 

— Im Bellevuetheater tritt am Freitag das 
Ballet⸗ und Pantomimen⸗Enſemble „The Original 
Phoites“ auf, welches ſeit Jahren in Amerika 
mit fenfationellen Erfolgen aufgetreten iſt. Es 
ſei gleich bemerkt, daß es ſich hier nicht um 
jenen „Pſeudo⸗Künſtler“ handelt, die ſporadiſch 
da und dort auftretend, ſich dieſen oder einen 
ähnlich klingenden Namen beigelegt und ſchlechte 
Nachahmungen des berühmten Originals bieten. 
— Das Haupt der urſprünglichen und echten 
1 Phoites“, Herr Joſeph Phoites ſelbſt, iſt der 
Unternehmer und Leiter des hier gaſtirenden 
Enſembles. 

— Dr. med. Wilhelm Sarganek zu Gülzow, 
Reg.⸗Bezirk Stettin, hat nach abgelegter Phyſikats⸗ 
Prüfung das Fähigkeits⸗Zeugniß zur Verwaltung 
einer Phyſikatsſtelle erhalten. — Der Regierungs⸗ 
Rath Windmüller iſt von Stettin au die könig⸗ 
liche Regierung in Minden verſetzt worden. — 
Dem Regierungs Aſſeſſor Oſterroht zu Erfurt 
iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landraths⸗ 
amts im Kreiſe Grimmen übertragen worden. 
— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Leiter in Memel iſt 
der königlichen Regierung zu Stettin zur weiteren 
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. 


Seile 
Aus den Provinzen. 


Köslin, 11. Juli. Heute wurde der frühere 
Bureauvorſteher Paul Wittnebel, der gegen⸗ 
wärtig wegen Urkundenfälſchung eine einjährige 
Zuchthausſtrafe verbüßt, zuſätzlich zu dicſer Strafe 


wegen Urkundenfälſchung und Untreue, welche 56, 


Vergehen derſelbe als Bureauvorſteher bei dem 
hieſigen Rechtsanwalt Krüger beganzen hat, von 
der hieſigen Strafkammer zu 1 Jahr 6 Monaten 
Zuchthaus verurtheilt. 

Bütow, 11. Juli. Am Freitag, den 8. 


a 4 Nach licher 
Ankunft in Tromſö unternahm Se. Majeſtät der 
Kaiſer einen Spaziergang an Land durch die 
Heute 
früh um 10 Uhr ſetzte S. M. Schiff „Kaiſer⸗ 


Mts., als er mit von 10 Monaten. 


Ein großer Kerl, wolle. 


rung der Sonntagsruhe keine Einbuße erleidet, 


das 2 Jahr 5 Monate alte Töchterchen des Ar⸗ 
beiters Karl Waſiſchke. 
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Landwirthſchaftliches. 
Breslau, 9. Juli. 
1 Vereine Schleſiens haben ſich, 


Arbeitermangel, wieder an die Militärbehörde um 
Geſtell 


In vorigen Jahre wurde darüber gellagt, daß 


dieſe militäriſche Hülfeleiſtung nicht ausgiebig 
daß die Mannſchaften meiſtens alle 


genung ſei, 
acht Tage gewechſelt würden, was erhöhte Koſten 
und andere Unbequemlichkeiten herbeiführe, daß 
ot der landwirthſchaftlichen Arbeiten unkundige 
Leute geſchickt würden, endlich, daß der frühere 
Lor nſatz von 1 Mark für den Tag auf 1,50 Mark 
neben voller Verpflegung erhöht worden fei. 
Jetzt hat das Generalkommando des 6. Armee⸗ 
korps in Folge einer Vorſtellung an den Kriegs⸗ 
miniſter, worin die oben angeführten Beſchwerde⸗ 


Bittſtellern im Allgemeinen günſtigen Beſcheid 
ertheilt. Es heißt darin: 

„Eine Beſtimmung des Turnus, innerhalb 
deſſen die Ablöſung der zu den Erntearbeiten 
beurlausten Maunſchaften zu erfolgen bat, kaun 
ſeitens des Generalkommandos nicht gegeben wer⸗ 
den, da die Entſcheidung in dieſer Beziehung 
dem Kompagnie⸗ u. ſ. w. Chef im Jutereſſe der 
dienſtlichen Ausbildung überlaſſen werden muß; 
ebenſo iſt es auch lediglich Sache des Kom⸗ 
pagnie⸗ u. ſ. w. Chefs, diejenigen Leute auszu⸗ 
wählen, welche fur die Erntearbeiten beurlaubt 
werden ſollen. Im Uebrigen ſind die unterſtell⸗ 
ten Truppentheile von neuem darauf hingewieſen 
worden, daß den Geſuchen um Geſtellung von 
Arbeitern zu Erntezwecken unter möglichſter Be⸗ 
rückſichtigung des bürgerlichen Berufs der zu 
beurlaubenden Mannſchaften in dem Maße zu 
entſprechen iſt, als die dienſtlichen Juter⸗ 
eſſen es geſtatten, und daß die zu fordernde Ent⸗ 
ſchärigung den Verhältniſſen zu entſprechen hat.“ 

f 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 12. Juli. Wegen Majsftätste- 
leidigung und Beſchimpfung von Einrichtungen 
der chriſtlichen Kirche ſtand geſtern die durch ihre 
agitatoriſchen Beſtrebungen im Dienſte der So⸗ 
zialdemokratie bekannte unverehelichte Nähterin 
Agues Wabnitz vor der achten Strafkammer des 
Landgerichts 1. Nur die Urtheilsverkündigung 
war eine öffentliche. Es ging aus derſelben her⸗ 
vor, daß die Angeklagte der ihr zur Laſt gelegten 
Strafthaten in vollem Umfange für überführt | 
erachtet worden war. Sie hatte dieſelben be⸗ 
gangen gelegentlich verſchiedener öffentlicher Ver⸗ 
ſammluugen, in denen fie als Rednerin aufge⸗ 
treten war. Das Urtheil lautete, wie bereits 
telegraphiſch mitgetheilt, auf eine Gefängnißſtrafe 
3 Als der Vorſitzende, Land⸗ 
gerichtsdirektor Voigt, die Verurtheilte fragte, ob 
fie ſich bei dem Erkenutniſſe beruhigen 
volle, erwiderte dieſelbe, daß ſie darauf 
eine Erklärung noch nicht abgeben könne, 
ſie werde ſich aber zum Antritt ihrer 
Strafe innerhalb zwei Wochen ſtellen. Sie 
bedürfe dieſer Friſt, um ihre Angelegenheiten zu 
ordnen, denn fie habe einen Eid geſchworen, im 
Gefängniſſe weder etwas zu eſſen noch zu trinken 
und werde daſſelbe alſo ſchwerlich lebend wieder 
verlaſſen. Auf den Gerichtshof machte dieſe Er⸗ 
klärung keinen Eindruck; der Vorſitzende eröffnete 
der Verurtheilten, daß ihre ſofortige Verhaftung 
beſchloſſen worden ſei. Sie könne ſich im Ge⸗ 
jängniſſe ihre weiteren Schritte ükerlegen. 
Darauf wurde die Verurtheilte abgeführt. 

— Die Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perücken⸗ 
cher⸗Gehülfen Berlins nahmen geſtern in einer 
V nammlung bei Gratweil felgende Reſolutiou 
über die Sonntagsruhe an: In Erwägung, daß 
die Angeſtellten im, Barbiergewerbe eine 15⸗ bis 
17ſtündige Arbeitszeit haben, und in fernerer Er⸗ 
wägung, daß die Produktivität durch die Einfüh⸗ 


jetzt auch der geeignetſte Moment zur Einführung 
vorhanden iſt, proteſtirt die Verſammlung ganz 
energiſch gegen die weitere Verzögerung derſelben 
und fordert die Behörden auf, die Sonntagsruhe 
ſchleunigſt auch für das Barbiergewerbe zu er⸗ 
laſſen. Die Verſammlung iſt der Anſicht, daß 
dem Bedürfniß in 5 Stunden genügt werden 
kann und erklärt ſich im Uebrigen mit den Aus⸗ 
führungen des Referenten einverſtanden. 
EEE TTT 
Börſen⸗ Berichte. 

Bofen, 12. Juli. Spiritus loko ohne 
aß (50er) 55,50, do. loko ohne Faß (70er) 
35,70. Matt. — Schön. 

Magdeburg, 12. Juli. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,75. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 16 90. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,00, 
Ruhig. — Brod ⸗Raffinade J. 28,25. 
Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade 
mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
26,50. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
. a. B. Hamburg ver Juli 12,45 G., 
12,50 B., per Auguſt 12,57½ bez. u. B., per 
September 12,70 G., 12,72 / B., per Oktober⸗ 
Dezember 12,57½ G., 12,62 ½ B. Alte Ernte 
ſchwach, neue ruhig. 5 

Köln, 12. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hiejiger loko —,—, 
do. fremder foto —,—, per Juli 18,80, per 
November —,.—. Roggen hieſiger lolo 19,50, 
fremder loko 21,75, per Juli 19,60, per No⸗ 
vember —.—. Hafer hieſiger loko 15,00. 
fremder —.—. Nüböl loko 55,00, per Ok⸗ 
tober 53,30, per Mai 53,30. — Wetter: Schön. 
5 Hamburg, 12. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
S 


— —— .: — 


— 


— . — ——————— 


affee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
autos per Juli 63,50, per September 63,25, 
per Dezember 61,50, per März 60,75. — 


uhig. 

Belt, 12. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko flau, 
per Herbſt 7,99 G., 8,01 B. per Frühjahr 

42 G. 8,448. Hafer per Herbſt 5,43 G., 
5,45 98. Mais per Juli⸗Anguſt 4,79 G., 
4,81 B., per Auguſt⸗Seplember 4,90 G., 4,92 

Kohlraps per Auguſt⸗September 11,20 
G., 11,30 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 12. Juli. Getreidemarkt. 
Anfangs» Bericht.) Mehl matt, per Juli 
50,10, per Auguſt 50,40, per September⸗Dezem⸗ 
ber 51,20, per November⸗Februar 51,70. — Spi⸗ 
ritus ruh., per Juli 47,00, per August 
47,00, per September⸗Dezember 43,00, per 


Januar⸗April 43,00. — Wetter: Were 


Straits) 2 

21 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 10 Litr. 15 Sh. 
Die landwirthſchaft⸗ 
ie gezwungen 
durch den von der Sachſengängerei verurfachten 


ung von Aushülfsmannſchaften gewandt. 


punlte eingehend dargelegt waren, einen den 


London, 12. Jult, 
(Privat⸗Depeſche) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 44 Lſtr. 15 Sh. — d. Zinn 
95 Eſtr. 2 Sh. 6 d. — Zink 


— d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
41 Sh. 3 d. 

Glasgow, 12. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſen. Mixed numbres warraats 41 
Sh. 5½ d. Ruhig. 


r n 


De 


Zelegraphifche Depeſcheu. 
Halle a. S., 12. Juli. Gegen die in 
veriger Woche verhafteten Kommuniſten, bei 
denen anarchiſtiſche Schriften beſchlagnahmt wor⸗ 
den waren, iſt die Unterſuchung wegen Hochver⸗ 
raths eingeleitet worden. 

Cleve, 12. Juli. In Folge neuex Zeugen⸗ 
ladungen dürfte die Beweisaufnahme heute noch 
nicht beendet werden. Allenboom hält es für 
ausgeſchloſſen, daß ſein Pflegekind mit dem kleinen 
Hegemann verwechſelt wurde. 

Wien, 12. Juli. Wie die Zeitungen mel⸗ 
den, hat heute in Reichenau die Verlobung te; 
Erzherzogin Margarethe Sophie, älteſten Tochter 
des Erzherzogs Karl Ludwig, mit dem Herzeg 
Albrecht von Würtemberg ſtattgefunden. 

Paris, 12. Juli. Die für die Opfer der 
Cholera im Kaukaſus eröffnete Sammlung ergab 
am erſten Tage 3000 Franks. 

Das Befinden des an der Cyholerire erkrank⸗ 
ten Profeſſors Paſteur hat ſich gebeſſert. 

Rom, 12. Juli. Die Bergſtraße von Acqui 
nach Savona mußte für den Verkehr gejperrt 
werden, da in der Nähe des Dorſes Terzo ein 
bedeutender Erdrutſch erfolgt iſt, welcher viele 
Häuſer zerſtörte und das Niveau des Bergſtroms 
derart erhöhte, daß das ganze umliegende Thal 
überſchwemmt wurde. 

Liſſabon, 12. Juli. Während eines Spa⸗ 
zierganges im Parke des Luſtſchloſſes Pena hatte 
Königin Amelia heute das Unglück auszugleiten 
und ſich eine ſtarke Verrenkung des Fußes zuzu⸗ 
ziehen. 

London, 12. Juli. In der Wettfahrt übe. 
50 engliſche Meilen, welche geſtern auf dem Clyde 
ſtattfand, ſiegte die enzliſche Yacht „Jverna“ mi 
4½ Minuten über die Yacht des deutſchen Kai⸗ 
ſers „Meteor“, welche an der ſchottiſchen Regatta 
theilnahm. 

Petersburg, 12. Juli. Einer Meldung 
aus Baku zufolge iſt der einzige dort noch zu- 
rückgebliebene Konſul, der italieniſche Konſul 
Steffanini, der Cholera erlegen. 


1 


Letzte Nachrichten. 


netz gar. % 

Cleve, 13. Juli. Heute Nachmittag bes | Yer-kam-Btet 5% 
autragte der Oberftantsanwalt, daß morgen das 1 8855 Bahı 
Schwurgericht behufs Augenſcheinnahme des ungarische Old. 


Buſchhoff'ſchen Hauſes ſich nach Kanten begebe, 
um die Stelle zu beſichtigen, 
Mö'der den ermordeten Knaben ins Haus habe 


Nachmittags 2 Uhr. 


| Berlin, den 12. Juli 1892. 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 
| — Yt.⸗Aul. 270 1070058, Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdi. 889 . 
o. do. 3/100 50 b Weſtfäliſch. do. 4% 102 505 
Pr. Conſol. Aul. 4% 107. 9 IR be do. 28 . — 
do. do. 3% %100 % 5 Weſtpr. ritterſch. ½ % 98% C 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,506 | Hannover. Nibr. 4% 192,75 6 
do. Kur⸗ u. Neumark. 4% 102755 
| Lauenburg. Ntbr. 4% 102,1 b 
Pommerſche do. 4% 102,756 


2 4 —.— 
Pr. Staatsſchuld. 31,% 120.05 6 
Berl. Stadt⸗Obl. 8% 8 80 B 
do. 


1 2 —.— do. do. 81 % 89,0 & 
do. do. neue 3½ % 98606 Peſenſche do. 4% 104.60 © 
Weſtpe. Pr.⸗Obl 3½% 68,00 G Preußiſche do. 4% 102705 
Berliner Pfdor. 5% 123 b Roe u. Weſtf. do. 4% 108.00 5 
do. do. 4½ 110 00 b Sächſiſge do. 4% 108 00 18 
do. do. 4% 104,20 % Schleſiſche do. 49% 102,75 b 
do. do. 81% 93 75 b] Schl. Hol. do. 4% 103 75 b 
Kur. u. Neumark 31% 9900 © Vadiſches d Eiſen⸗ 
do. neue 34½% 97 5 d 0 dahn⸗-Auleihe 4% 103658 


— Bayeriſche Anl. 4% 108,80 

Hamburg Staatd» 

= — 1 3% 86 10 B 

. E % 56,206 amburg. Meute 3¼% 98 30 8 

Oftpreuß. Pſdbr 3½9% 2625 b 8 do, amort. 

* do. 31 29% 97,895 Staats-Anleihes % 97.50 0 
0. o. 4% 5 

Poſenſche Ä 4% 102 60 © 


Br. Pram.⸗Aul. 3½ 9182,78 6 
30, do. 21 20% 96, 25 B 
Sächſiſche 7 


Bayer Bräam.⸗Aul. 4% 14 25 © 
Cöln- Mind. Ur- 3/18 2,00 b 
I do. 4% —— 
Schl.⸗Holſt. fd. 4% 102 75 U 
Fremde 


Meininger 7 Gutd.⸗ 
41915 


Looſe a 
utaxeſt. Stadt-Zl. 5% 8 0 
Buen.⸗Aireschld.⸗ 1 
Anleihe 5% 82255 
gyptiſche Anl, 3% — 
do. do. 8½ % 91,60 b 
Italiemſche Meute 50% 9 75 b 
Mexicau. Anleihe 8% 4 60 b 
do. do. 20 V. St.8 % 8702 9 
New. St 
do. 


4% 
4% 


do. 
Landſch.C.-Pfobr. 5 
do. 31,2% 86, 70 6 


27705 


Fonds. 


Mum. St-U,OdL.5% 
do, do. amortb. 5% 
Muff. co. Anl. 1871 5% 
do. do. 1872 5% 
do. do. 1880 4% 
do. do. 1887 4% 
do. Goldrente 6% 
do. do. 1884 ſtp fl. 5% 
do. (Orient) 18783 % 
do. Präm.⸗A. 18645 % 
do. do. 1868 5% 
do. Vodeuer. neue 44% 96 30 5 
Serd. Gold⸗Pföb. 5% 86 85 0 


Arten ein che ul 0 101208 


27 30 b 


adt.⸗Aul. 79% —— 
5 do. 6% 120 50 0 
DOeſterr. Gold.⸗M. 4% 96 25 b 
25 Papier-. 4½%% &1 Co 
0 


2. 0. 500 —— do. Reute 5% 81.200 
Deſterr. Silb.⸗M. 41 81,0 G do. do. neue 5% 8100 56 
Del. 250 Pl. 18544% 131,596 | ramilde Gold⸗ 
de. egg 1888 — 325,60 b Rente 4 93 90 B 
18 186lerbesse 4 au 106 eee RER 
wu. St.⸗A. Obl. 5% 107,78 U | 8 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗Lüdeg 4% 46% Ouüp-Vodenbach 4% 2116255 
Fraukf. Güterd. 4% 76756 Gal. Carti⸗Lud. 4% —.— 
Lübeck⸗Buchen 49% 145756 Gotthardbahn 4% 141 8016 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 114 90 9 It. Mittelm.⸗B. 4% 98,40 5 
Marb.⸗Mlawta 4% 87 90 b Kursk⸗Kiew. 50 —.— 
Medl. Fr.⸗Franz. 4% —— Wostau⸗Breſt 9% (4 50 8 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 127 60 b 
Staats-Bahn 4% 13 cob e do. Nordwd. 5% 1 2 b 
Oſtpr. Slldbahn 4% 7440 b do. 14t. U. Clbth. 4% 100835 
Saalbahn 4% 27,55 |Süpdöf. (vom.) 4% 42 208 
Ztargarde Pofen 4/9610 2068 Warſchan⸗Ter. 5% 100,25 b 
AUmſterd.⸗Mottd. 4% 87,308 | do. Wien 4% 1 8 90 
Valtiſche Eif 3% —— 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 
Altdamm⸗CLolb erg. „„ 43011 40 
Dardelltawla e „2 % 1065088 
Ofipreußiſche Südban n 5% 108696 


Eijenbahn-Priorität3-Obligattonen. 


5 — 3 
ziehen ſehen wollen. Die Vertheidigung tritt] a g. . . — 


dem bei. Der Gerichtshof beſchließt demgemäß. 


Auf Antrag des Vertheidigers Stapper ſagt der dia. Grund vo, 
Präſident zu, die erforderlichen Maßregeln zu eig Grand-. 1% 98:0 © 


treffen, um Buſchhoff event. gegen die Volks⸗ 
menge in Xanten zu ſchützen. 
Köln, 12. Juli. Nach einer Meldung der 


„Kölniſchen Zeitung“ aus Rom vom heutigen | 48. 1 


Tage ſell General⸗Lieutenant Graf C. Lanza, 


ehemaliger langjähriger Militärattachee in Paris] ers By) ig 


zum italieniſchen Botſchafter in Berlin in Aus⸗ 
ſicht genemmen. 
Bonneville, 12. Juli. (Weitere Meldung.) 


Der losgelöſte Theil des Gletſchers Bionnaſſay Fra 
ſtürzte zunächſt in den Fluß Bionnay, welcher,“ 


ſchon durch Regengüſſe angeſchwollen, die herab⸗ 
geſtürzten Maſſen in das Thal hinabführte, be 
ſonders in einen Theil des Dorfes Bionnay. Die 


Maſſen erreichten heute früh 2 Uhr 15 Min. die sam. 


Bergiſch⸗Märkiſc Gr ut ſſ. Eiſend. 3 3% —— 
A. B. 314% 98 80 0 B Zelez⸗Twel gar. 6% —.— 
N —.— | er 4 4% 
d T. Cut. —.— ang . 
blagd-Halbſi. 713 = —— Dombr. gar. 4 99 40 b 
do. Leipzig l. l. 4. 4% —— Paylowerboronei® 
do. Lit. B 4% —— DM. 7... 4% 85666 
Iderſchleſ. Lit. 0.3% —— Kursk-Chartow * —— 
do. It. 5.4% —.— do, Sarl Ales „ 0 00 G 
de. Starg.⸗Poſ. 4% —.— — . 45 = 
Saalbahn 817% —.— Kurst⸗ Kiew gar. 4% 89.10 0 
Bal. Carl-Ludwig. 4½% 85 30 0 e ee 
0. * 
8 er — 8 5 . 3.5% 140 30 56 
Kronprinz⸗Nudolſ⸗ rel-Hriaſy 
Haba an I 81,80 © Fah . „ 89,00 > 
ron prinz⸗Salz⸗ 91 —— ozlow g. 4% 8945 
ag 101. 20 5 87 „ 150 806 
x U — — * 
2 Sn 81,606 !Mybinst-Bologye5%- 88.50 
ef. Yrarz-Stb. Schuja⸗Jvanewe 
210 gar. 9% 76,4% 8 gar. Fe" —.— 
eſt.Erganzungs⸗ \ 
3 76,60. dahn gar. 4% 1 80 
14760 D Zeanstantafi.0.9% 76,25 G 
o. Gold⸗Pr. 4% 101.00 G . da 
9 1.60 O Warſchau⸗Wien , 
5 . Emiſſien 42% 96256 
1 (Staatsobl.) 5 mi Wladit 2 — 3 
— — entern eelfent 8 18 4b & 
vreſi- Gra a — 0 3 
von weicher | spartowelliowg. 5% —.— Dregon Nailway 
ne. ir Eile. x Ya. ER 
Sterl. 5 
oypotheten · Certiſieate. 


Pr. B. Lr. Se 
8. 9 (rz. 100) 4% 101 10 50 
do. Ser. IZ. (rz. 100) 4% 101,40 8 
Pr. Centrb. db. 
ie "10 40556 5 
do. do. (xz. 2 ů—— — 
do. do. — 1000 4% 108, 00 50 
do. do. 3% 95,40 6 
do. do. Com. Ob. 35 b 30 69 
17 v. 1. 
” 7 130) “ir Me 
do. do. 6. (rz. 1100 5% 
do. do. div. Ser. 
). „ 4% 103 00 60 
„ (xz. 100) 8%½% 95. 70 G 


8 Ri 2,100 00 G 
1 ... 2 
a u. 4. r 8 1 . 4% 102,00 b 
3 5114 101 I ein. — 
— * u. 6. 8 | dör, (db. 90) 4% 10566 
). ..4% 101 80 b Stett. Rat.-Dub.* 
r. untundb. 


0 
89 
0. 


“all. > W. 0 98 50 W 
Er 2 31,% 035959 

tſch. undſch.⸗ 
Dee bling. 4% 101.60 
3 11426 G 


0 2 
1006 58 


do. do. do, 
do. bo: 


— | 
uv. 4% 


do. do. do. 314% 94 70 
Pomm.⸗Hop.⸗V. 1. 


r. G.. — * 
113 80 0 do. do. (rz 110) 4%104 00 8 
do. do. (cz. 110) 4% 10150» 
107, G do. do. (cz 100) 4% 100 3 


Bank⸗Papiere 


Div. p. 1891 


1. 
64 250 Oiſch.Geuoſſeuſch. 1915 N 


5 y Berlinerkai ever, 8a 12410 G Disc.⸗Lommand. 11 m 
Bäder von St. Gervais. Ein Augenzeuge ſah, 15 Head l. sr 11 9) ede, 1 117205 
wie der Strom quer über den Hof des Bade⸗ Sanne un 2232 be ee 8e 1g . 
Etabliſſements ungeheure Blöcke fortrollte, Bentſce Van! 10 167, b deicbaut 81, 149,705 

F use Yumf? 4 ur 
und das Ct bliſſem ut förmlich wegfegte. Z Bergivert: und Hüttengeſen ſchaften. 
Rettung der verunglückten Perſo en wurd n Aenne ee 
5 Berzelius Bergw. 12 193,50 % Oder i — 20.50 bo 
alsbald Maßregeln getroffen. In den Bädern Bu. Dal Ar 5 eee de. Stabe. — 220085 
1 Kay 1 1 * 5 0 0 
von St. Gervais befanden ſich 80 Badegaſte und 820 0 5 181,109 4 2 u. Laurah. — 11860 b 
etwa 30 Angejtellte, 25 Perſonen von ihnen find e <= 10.00 G K Ae — 40746955 
gerettet. Die Zahl der Todten wird jetzt auf|Dertmune Ste e 000 E 
120 angegeben Lale e en 
. — 0 o. S. 5 
2 2 * Harkort 19 116 905 | 8. 
Moskau, 12. Juli. Der Präſident ber | Hivcmia 
Gouvernements⸗Verwaltung in Samara, Alabin, TER Re nice ie 
wurde vom Kreisgericht offiziell dahin verſtän⸗ B aut. 14 27 8 dei n Tan 2 18 8 
digt, daß ſämmiliche Mitglieder der Verwaltung Hen ces e. 2 7725 8 8 
wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt, begangen bei dane de. 2 Men h . 40 6 
der Vertheilung des vom Staate bewilligten Ge⸗ Basen 5 92357 . — 5 de, Andere! — 1355030 
treides zur Ausſaat, in Anklagezuſtand verſetzt 2 ast l BRD 5 88 
worden ſeien. Alabin iſt vom Amte ſuspendirt 3 Febalesdar a 67 dar rc 
worden. le, = wenn e s nao 
Odeſſa, 12. Juli. Wegen Ausbruches der 3 In, 3 200 eine: — e 
Cholera in Batum haben viele Dampfer den stern g „ . 1E 

ieſi J. Sem. ner. — | Ötral,Spiellart, — 9350 
hieſigen Hafen verlaſſen, ohne vorher ihre Ladung 1. EN . . mn 
gelöſcht zu haben. f ee e e er 

Konſtantinopel, 12. Juli. Es find be Si Banz u in . A ei Dantes. 4 8178» 
reits hier vier Desinfektions⸗Oefen aufgeſtellt Vobterf Hoden. = 
worden. In Folge der Zunahme der Cholera in Verſicherungs⸗Geſell ſchaften. 
Aachen⸗Münch. 450 41011 0 ; Germania 40 1111 00 


Perſien iſt die Schiſſſabrt auf dem Tigris ein 
geſchräukt worden. Jedes Schiff muß eine Sani⸗ 
tätswache an Bord haben; alle Flüchtlinge aus 
Perſien werden in Quarantäne nach Bagdad und 


Baſſorah gebracht. SE 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 13. Juli 1892. 
Zunächſt etwas wärmeres Wetler mit mäßi⸗ 
gen nordöstlichen Winden und zunehmender Be⸗ 
wölfung, nachher etwas Regen. 


Waſſerſtand. 


Paris. 12. Juli. etreidemarkt g 
GSchndbericht) übel 3 per Juli 54,75, Elbe bei Dresden, 11. Juli, — 7 
per Auguſt 55,25, per September» Dezember Meter. — Elbe bei Magdeburg, 11. Furt, 

25, per Januar⸗April 57,00. — Mehl . 1,08 Meter. — Unſtrut bei Strau bel 
feft, per Juli 50,20, per Auguſt 50,60, per 11. Juli, + 1,12 Meter. — * 
Septemder⸗Dezember 51,40, per Januar-April Breslau, 10. Juli, Oberpegel + 4,9 „ 
51,80. — Spiritus En per 3 an 2 — 15 3 sc Marie 

Auguſt 47,25, per em „Dezem 'oſen, . Meter. Netze 
4325 per mant Al 43,00. bei Üſch, 8. Juli, + 0,70 Meter. 


o. Ed. u. W. T. 120 1750,00 G 
do. Leb Preuß. Leben 
Leben br hat-. St. 90 


Berliner Feuer. 158 2400.60 5 5 Feuer 20 4035,00 8 
d 
172% | 


Colonia, Feuerv. 400 9400,09 0 0 45 26500 G 
Concordia, L, 45 ita 68 Frovidentia 14 5, 

Elberfeld: B. 170 605000 © Turing 0 Ausb. 00 8 
Wechſel 

Bank⸗Discone. 1 en 

„ Lombard 32 

ma a 12. Juli. 
3 .. 29 168,75 & 

3 Aalen es > 775 22 168,20 0 
Belg. tee „ 7 8986 85 
do. 17 2244 e 20 205 6 
eon en 3 Meuat. e eee * 

e Tage „00 
ae 2 isn: „ „ 806 
Wien Oeſterr.-⸗W. 8 Tage . Mı% 17085 6 
r 1 %% 2986 
de 10 Tages „ 3 
| Mallentine Piaze 40 Lage. 77% 85 5 
Petersburg 3 Wochen 69 201 00 * 
Ar 200,35 5 
„ 201 85 


Gold⸗ und Papiergeld. 
Dukaten per Stüc 9 72 0 ] Engl. Banknoten 20,8 2 


Souvereigns 976 8 „Banknoten 81, 9 
Sale e 155 * — Banknoten 170% 8 
Dollar 41% | Muffe Noten 201.5. 5. 


— 


— . —— —çA— 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
Nachdrud verboten.) 


21) 

= Gewiß, Siguor, verfegte der Arzt rubig, das 
heißt, ich weiß, daß er ſich hier Graf von Oden⸗ 
Hein geuauut bat, ob er dieſen Namen indeſſen 
er ee fehlt mir t Be⸗ 

is. Ein ärztlicher Tedtenſchein aber iſt ei 
. e 5 a ki 

— Ganz richtig, ich vergaß dieſes, Signor ‚ 
tore. Vielleicht hat mein armer Nerfe 722 
„ = ſich geführt. 

Er unterſuchte mit vorſichtiger Scheu di . 
taſche des Nockes, den der Todte ei 1 
— heran, welcke 500 Frauks in Bank: 

ten, einen Paß, Viſitenkarten ie eini 
gleichgültige Notizen euch, n 

—Ueberzeugen Sie ſich von der Perſönlichkeit 
des Todten, Herr Doktor! ſagte Herr von Gräfen⸗ 
reuth, an einen Tiſch tretend und die Papiere aus⸗ 
breitend. Und hier, fuhr er fort, in die eigene 
Bruſttaſche greifend und feiner Brieftaſche eben 
falis ein Papier entnehmend, mein Paß — bitte, 
ſich zu überzeugen, Herr Dokter! 

Dieſer warf einen Blick auf das Papier und 
wehrte dann lächelnd ab, weil er des Deutſchen 
nur ſehr unvollkommen mächtig ſei. 

en Paß des Todten aber ſtudirte er aufmerk⸗ 
ſamer und nickte zufrieden, als er den mit latei⸗ 
niſchen Buchſtaben geſchriebenen Namen „Magnus 
von Odeuſtein“ las. 

Es konnte kein Zweifel mehr darüber walten, 


junge Graf war und daß kein Raubmord vorliegen 
konnte, weil ſich alle Werthſachen, Geld, die koſt⸗ 
bare, mit Brillanten beſetzte Golduhr und Kelte, 
Diamantnadel, Ringe unverſehrt vorfanden. 

Der fehlende Siegelring war jedenfalls, wie 
Ruffus vorher ſchon ausgeſprochen, von den Hülfe 
leiſtenden Landsleuten entwandt worden. 

Der Arzt ſtellte jetzt ohne weiteres Bedenken 
den gewünſchten Schein aus, die Todesart zweifel 
los als Selbſtmord in Folge augenblicklicher 
Geiſtesſtörung kouſtatirend, und empfahl ſich dann, 
um nach Fräulein von Erminger und dem Kammer⸗ 
diener zu ſehen. 5 

Vater und Sohn blieben allein bei dem Todten 


rück. 
— Nun, Papa? fragte Ruffus, ihn feſt an⸗ 
blickend. 

— Ich denke mir, daß Du Schloß Reuth außer 
Deinem mütterlichen Erbe ſchuldenfrei als Dein 
Eigenthum betrachten kannſt, verſetzte Gräfenreuth, 
den Todtenſchein betrachtend. 

— Mein mütterliches Erbe bleibt aus dem 
Spiel, ſprach der muſterhafte, bereits ſehr ge⸗ 
ſchäftskundige Sohn ruhig weiler, Du aber biſt 
mein Vater und jetzt der unbeſtrittene Erbe des 
Odenſteinſchen Reichthums, nota bene, wenn das 
Teſtament de; verſtorbenen Grafen Wulf nicht 
aufgefunden wird. 

Was weißt Du von einem Teſtament? fuhr 
ihn Gräfenreuth unruhig an, wer hat Dir dieſes 
Märchen erzählt? 

— O, das zwitſcheru die Spatzen von den 
Dächern Falkenhagens, und die Leute dort 
würden viel darum geben, wenn ein Teſtament 


zu 


daß der unglückliche Selbſtmörder wirklich der gefunden werden könnte. Sie bilden ſich nämlich 


ein, daß Dir die Herrſchaft alsdann ſofort ge⸗ 
nommen würde. 

Es iſt komiſch, doch kann ich nichts dafür, den⸗ 
ſelben Glauben zu haben, Papa, und feſt davon 
überzeugt zu ſein, daß der vom Blitz Erſchlagene 
Dir in dieſem ſpukgaften Teſtament keinen Pfennig 
vererbt hat. 0 

Herr von Gräfenreuth hob zornig die Hand 
gegen den liebenswürdigen Sohn, den er ſelber 
jo frühreif gemacht und ſich damit eine eijerue 
Ruthe gebunden hatte. 

— Du biſt ein reizender Schlingel, ſagte er 
nach einer Weile, ſeinen Zorn bezwingend. Ver⸗ 
nünftiger wärs allerdings, Deine boshafte Zunge 
zu zügeln, beſonders in Gegenwart dieſes Todten, 
deſſen blutige Wunde Dir kein angenehmer An⸗ 
blick ſein kann. . 

Er legte den Todtenſchein auf den Tiſch, trat 
ans Bett und breitete ſein Taſchentuch über das 
ſtarre Antlitz. 

Ruffus trat nun ebenfalls hinzu, mit furchtloſer 
Hand das Tuch wieder bei Seite ſchiebend. 

— Ein Todter kann mich nicht ſchrecken, ſagte 
er, ihn genau aublickend. Es iſt merkwürdig, wie 
raſch der Tod die Züge verändert, das Geſicht 
kommt mir ſchon jetzt etwas fremdartiger vor. 
Findeſt Du nicht auch, Papa? Sonderbar, ich 
erinnere mich kaum mehr, ob der Vetter blondes 
oder braunes Haar beſaß, — könnte in der That 
nicht darauf ſchwören, weißt Du es genau? 


— Uuſinn! murrte Herr von Gräfenreuth, ich 


hatte Magnus ſtets das blonde Haar ſeiner Mutter, 
— jetzt iſt es von Erde und Blut dunkler gefärbt, 
auch ganz natürlich, mein weiſer Sohn! 

Ruffus deckte haſtig das Tuch wieder über das 

Todten⸗Antlitz und trat, ohne ein Wort zu er⸗ 
. an den Tiſch, um den ärztlichen Schein 
u leſen. 
! Er verſtand und ſproch das Italienische ziemlich 
gut, da das moderne Sprach⸗Studium bislang 
ſeine Hauptbeſchäftigung gewefen, „der todte 
Kram“ aber, wie er die klaſſiſchen Studien nannte, 
ihm ſtets verhaßt geweſen war. 

Er bevorzugte nur Dasjenige, was ihm wirk⸗ 
lichen Nutzen verſprach, und dazu gehörten vor 
allen Dingen, wie er behauptete, die neueren 
Sprachen, vonwelchen er die engliſche und franzö⸗ 
ſiſche ſchon ganz beherrſchte. 

Herr Ruffus war eben von Kindesbeinen au ein 
eminent praktiſcher Kopf und ſtets auf ſeinen Nutzen 
bedacht geweſen. x s 

So verſtand er, dieſen Todtenſchein auch vollauf 
für ſeinen Vater zu würdigen und meinte ſarkaſtiſch, 
daß er mit dieſem Papier in der Hand unüber⸗ 
windlich ſei. 

Herr v. Gräfenreuth, der eine geheime Scheu 
vor feinem Sohne beſaß, blickte ihn forſchend an. 

— Du willſt doch nicht etwa damit ſagen, als 
ob dieſer Todtenſchein erſchlichen oder nicht in der 
Orduunz ſei? fragte er grollend. 

— Das weniger, Papa, ich meine nur, daß der 
gute Doktor den Selbſtmerd doch nicht fo unbe⸗ 


weiß nur, daß dies Magnus Odenſtein iſt und daß dipgt bezeugen kann. Wäre es nicht denlbar, daß 
Dein Gehirn ſich auch zu verwirren ſcheint. Magnus irgend einen Feind beſäße, welcher ihm 
Natürlich verändert der Tod fofort die urſprüng⸗ heimlich hinaus in die Berge gefolgt wäre und 
lichen Züge, kluger Ruffus, und ebenſo natürlich! 


ihn dort hinterrücks oder vielmehr ſeitwärts nieder⸗ 


— 


eknallt hätte? Mein Gott, es giebt nur wenigs 

euſchen, welche Andern niemals unbequem 
werden, oder Niemanden im Wege ſtehen, nicht 
wahr, Papa ? 

Dieſer war kleich geworden, eine heftige 
Antwort unterdrückend, lachte er nur kurz und 
leiſe auf. 

— Du biſt ein Narr, ich ſebe es immer mehr 
ein, daß eine andere Hand, als die meine, Dich 
zügeln muß. Vergiß es nicht, daß Du meiner 
ee Autorität noch lange nicht entwachſen 
bit. 

Er legte die Papiere in ſeine Brieftaſche und 
verließ das Zimmer. Ruffus warf einen etwas 
ſcheuen Blick auf den Todten und trat dann mit 
raſchem Entſchluß an das Bett, aufs Neue das 
Tuch von dem erſtarrten Geſicht ziehend. 

Seine Wimpern zuckten nicht, als er es auf⸗ 
merkſam betrachtete. Die Augen waren nur halb 
geſchloſſen und ſchienen ihn unter den geſenkten 
Lidern hervor drohend anzuſchauen. Ruffus blieb 
ſo kalt und fühllos dabei, wie der Arme, den er 
mit in den Tod hatte jagen helfen. 

Der junge Herr ſchien das ſtarre Antlitz ſeines 
todten Vetters genau ſtudiren zu wollen, ſo auf⸗ 
merkſam betrachtete er jeren Zug deſſelben, ja, er 
ſchien ſogar das Haar, welches in der That, wie 
ſein Vater hervorgehoben, von Blut und Staub 
beſudelt war, genau zu unterſuchen, als könne er 
ſich von der Perſönlichkeit des Todten noch immer 
nicht überzeugen. 


ortſetzung folgt.) 


Seiden-Bengaline (ſchwarze, weiße u. 
farbige) Mk. 1,85 bis 11,65 — glatt, geſtreift u. 
gemuſtert — (ca. 32 verſch. Qual) verſendet roben⸗ 
und ſtückweiſe porto- und zollfrei G. len ne- 
berg, Seideufabrikant, (K. und K. Hoflieferant) 
Eüriehl. Muſter umgehend. Doppeltes Brief⸗ 
vorto nach der Schweiz. 


Die Ausbaggerung von etwa 6300 ebm Boden⸗ 
maſſe aus dem Vorfluthkanal zwiſchen der Kahnfahrt 
und dem Brünneken⸗Strom ſoll verdungen werden. 
Termin am 1. Auguſt d. 38, Vormittags 11 Uhr, 
bis zu welchem Angebote mit der Aufſchrift: „Ange⸗ 
bot auf Baggerung“ frei an das Königliche Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Amt Stettin⸗Danzig, Lindenſtraße Nr. 19 
in Stettin, einzureichen ſind. Die Bedingungen und 
Profilzeichnungen liegen beim Büreau⸗Vorſteher daſelbſt 
aus; erſtere ſind auch von der Kanzlei gegen Zahlung 
von 50 Pf. zu beziehen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Stettin, den 7. Juli 1892. Königliches Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Amt Stettin-Danzig. 


Stettin, den 11. Juli 1892. 


Oeffentliche Aufforderung. 


Auf Grund des § 54 des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 
24. Juni 1891 (G.⸗S. 5 205), welcher lautet: 
5 54 


Jeder Gewerbetreibende iſt verpflachtet, auf 


Aufforderung des Gemeindevorſtandes oder des 
Vorſitzenden des zuständigen Steuerausſchuſſes, 
innerhalb der zu beſtimmenden, mindeſtens ein⸗ 
wöchentlichen Friſt ſchriftlich zu erklären, 
welches oder welche Gewerbe er treibt oder 
zu treiben beginnt, 
welche Betriebsſtätten er unterhält, welche 
Gattungen und wie viele Hülfsperſonen, Ge⸗ 
hülfen und Arbeiter und welche Gattung und 
wie viele Maſchinen einſchließlich der Motoren 
im Gewerbebetriebe verwendet werden. 
Auch andere auf die äußerlich erkennbare Merk⸗ 
75 — Be gerichtete Fragen iſt der 
eibende wahrhei d = 
werken derne wahrheitsgemäß zu beant 


4 .r * 4 
2 alle bicjenigen Perſouen, welche ein ſtehendes 
auch all, wache eiubebegirte Stettin betreiben, beſonders 
Ager er Gewerbeſteuerfreiheit genoſſen 
he junerhalb zehn Tagen die bezügliche 
ah rklärung an unfere Abtheilung für die 
Verwaltung einzureichen. Wer die nach vor⸗ 


ele menen hm obfigenbe Brpfichtuug nich 
wiſſentlich eſondere wer die erforderte Erklärung 
800 8571 des gaudi Oder unrichtig abgicht, wird 

Mark bestraft igen Geſetzes mit Geldſtrafe bis zu 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 6. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 


, Die Ausgabe der Hundeſteuermaxken für das 1. Halb⸗ 


eder Hund, welcher fortan 


jahr 1892/93 iſt beendet. 
l Ablahr trägt, wird auf⸗ 


nicht die Marke für dieſes 
gegriffen werden. 
Dies bringen wir unter Hinweis auf die 88 14 bis 


18 der Hundeſteuer⸗Ordnung vom 12. Dezember 1891 


zur Kenntniß. 
Wegen Wiedereinlöſung der aufgegriffenen Hunde 


wolle man ſich an das Büreau der 1. Abtheilung der! 


Königlichen 


Polizei⸗Direkti r 
Vorderhaus 2 Direktion, ar. Wollweberſtr 


8 Nr ee 
er Magiſtrat, 
Abtheilung für di g 
ie Steu 
Die Propinziatz euerverwaltung. 
2 


Etatsjahr 1 
Donner ſtag, er 


60/61, 


3 werden von Nr 

5 den 14., und von u 

alten Sed Nachm ttags ron 2 
Nomen erhoben. 

P Or, 12. Juli 1892. 


Technikum in Hamburg, 


„„ Zeughausmar 
van Mafhiniftenfehnie wette E. Hoch 
Haien und dune eilen. Werkmeiſtern, 
Fernen gen eilt jeder geit Pigs nuſch ſpee. Private 
precher 71 7 1 franko. 
Fernſprecher 71. 


0 * 3 r N 
chers \orbereitungs-Schule” 
für die Postgehülfen-Prüfune 
Stett in, Deutsch esim. 12. Prospekt frei 
ge don 20. Juli ab fallen meine 

prechſtunden bis auf Weiteres aus. 


1—40 am 
— 59 am Freitag, 
—5 Uhr im hieſigen 


— 


— 


von 
Joh. Kr 
Kl. Domſtr. 22, 1. 


Ser, 
Einfegen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc⸗ 
D A n 


Postvorbereilungsanstalt 
T. Ritzsehke, 
licbenwerda. 
Alutritt jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus aut 
Leber Ploſpekt und Auskunft durch den Bor 


A. Roekstuhl. 


MO — —-— — 
Tapezierer- U. Derorateur-Inuung 

D Stettin. 

Tulartalperſammlung am Dounnerſtag, den 14. d. M. 
präziſe 6 Uhr Abends im Lokal des Herr S0 
an eler, fl. Doniſtr. 5, Sat hs De lints 2 

a . Der Vorſtand. 


[Stettin, gr. Oderſtr. 18/20, Teleph, 


und Kreis⸗Kommunal⸗Nögaben pro 


Berlin 


vo 


15. Mai bis 31. Juli 
1892. 


Schweizerische Un all-Ver- 
sicherungs - Aktien - Gesellschaft 
Winterthur. 


Aktien» Kapital Fr. 5,000,000. 
Kapital Fr. 1,000,000. 


Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien: 


J. Einzelverſicherungen gegen Unfälle aller Art 


in und außer dem Beruf; 

II. Reiſeverſicherungen auf jede Dauer von 
2 Tagen an; 

III. Seereiſeverſicherungen, ſowie Verſicherung des 
Landaufenthalts in außereuropäiſchen Ländern; 

IV. Kollektivverſicherungen mit und ohne Deckung 


der Haftpflicht, ſowie Verſicherung von Dritt⸗ 
perſonen. R 
Zu jeder gewünſchten Auskunft und Entgegennahme: 


von Anträgen ſind ſtets gern bereit t 
Die General⸗Agenten für Pommern 
Fr. Pitzschky & Co., * 
Telephon Nr. 161, 

ſowie ſämmitliche Spezial⸗Vertreter de 


sh 5 


r Geſellſchaft. 


n 


8 


Hotel tre Hjorter 


2 (3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergude No. 82. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahuhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt⸗ 
renommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden N 
i Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
amt à la carte. — Moderate Preiſe. 


Beſitzer: II. Schmidt. 


8 


vr r 2 ö en 2 2 
Kopenhagen. Hotel Vicloria. 

Properes Haus inmitten der Stadt. Gute Betten, 
gutes Reſtauraut & Ja carte, Mittelpreiſe. Echt deut⸗ 


ſches Bier vom Faß. Den P. t. Gäſten mit Rath und 
Führung ſtets zu Dienſten. 


Bernhard Meyer, dauer With. 


Hrieger- Verein 
Grabow a. O. 5 
diesjähriges Sommervergnügen findet am 
g den 17. Fur er. ftalt. . 
Antreten der Kameraden früh 5¼ Uhr im Schützen⸗ 
hauſe bei Herrn Amwammınıa zum Schießen. Nach⸗ 
mittags von 3 Uhr ad Feier mit Familie im Vereins- 


beim Kameraden NW. Mietzner. 
si 2 ; Der Vorſtand. 


neue Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unſer diesjähriges Sommerfeſt findet am Montag, 
den 18 d. . in der Podejucher Waldhalle ſtatt. 
Abfahrt präziſe 8½ Uhr Morgens mittelſt Feſtſchiff 
„Minna“ vom niedrigen Bollwerk, dem Perſonenbahnhof 
gegenüber. Einführungen durch Mitglieder ſind gern 
geſtattet. Feſtkarten find bei den Vorſtandsmitgliedern 


in Empfang zu nehmen Der Vorſtaudd. 
aseden Donnerſtag: 
Verguögungsfahrt 


nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2¼ Uhr vom Perſonen⸗Bahn⸗ 
loſe. Rückfahrt von Podejuch 8 ½ a 


— 


teuer reklamationen, 


ro 


Kochn. 


Klagen, Eingaben, fo. Prioatſchr. j. Art w. ſachgem. 
ange. b. C. Lindenberg, Artillerieſtr. 6, I. 


* 
5 n. KK. HH. die Grossherzöge von Mecklenburg- Schwerin und Mecklenburg- Strelltz. B 


| Specialausstellung für Molkerei. 


a TESTER, 


(Ih 


im Eandes-Ausstellungspark am Lehrter Bahnhof. 
== Täglich geöfnet von 9 Chr Vormittags bis 9 Uhr Abends. = 


Bei eintretender Dunkelheit elektrische Beleuchtung 


Einbezahltes 


ecklenhurgische Landes - Gewerbe- 
und Industrie-Ausstellung. 


— Protektorat: $-— 


M 


schluss der Ausstellung 1. August d. J. 
Im Betriebe am 18. u. 14. Juli. 


I 


e 


da 


Militär-Boppel-Concert. N 


Fccnhnikum 
| m Mlildburghausen. 
f 


betrennte e  Nhaschinentechnker etc. o 


Fachschulen 


er Herz ozl. Dir. Rai 


„Station 
Schönebeck a.“ E., die Linie 
Magdeb⸗Leipzig, von Schönes 


Königliches Soolbad 
ee a e ger Elsa I. beck 5 „ 


Saison vom 15. Mai bis Ende September. 


Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 
Frauenkrankheiten, Sterilität, Nachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. 975 — Sool⸗ 
wannen⸗, Soolſchwimmbäder. NN umgebautes und renovirtes Sooldampfbad (vom 
20. Mai ab), Sooldunſt⸗Juhalationen, ohlenſäure⸗Bäder. Bromreiche Mutterlaugen. 
Schwefelbäder, Triukhalle fir alle Mineralwaſſer. Thierärztlich überwachte Molkerei. Ozonreiche 
Luft an dem 2 Km. langen Gradirwerk, ausgedehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. 


Station 
Elmen⸗Salze der Magdeb. 
Staßfurt⸗Güſtener Bahn. 


Proſpekte und Auskunft durch die Kgl. Badeverwaltung 


Homan ven A. v. Perffall. 


Mit dieſem neueſten Roman des 


beliebten Schriftſtellers eröffnet 


Die Gartenlaube 


— — n — ſoeben ein neues Quartal. 

Energiſche Handlung, in der die großen ſozialen Fragen der Zeit die ent⸗ 
ſcheidende Rolle ſpielen, und lebendiges Erfaſſen dichte riſch geſchauter Wirklich⸗ 
keit zeichnen dieſes Werk A. v. Per fal l's aus, der gerade bei derartigen 
Stoffen das Kraftvolle ſeiner poetiſchen Natur zur vollen Entfaltung bringt. 

Man abonnirt auf die Gartenlaube in Wochen⸗Rummern bei 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Abonuementspreis vierteljährlich nur 
1 Mark 60 Pf. Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franko: 


Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfl. in Leipzig. 


ad Suderode am Harz. 
Joolbad und bewährter klimatifcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Balleuſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, von 
alen Selen faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel? und —— Mittel⸗ 
punkt ſämmtlicher Harzvattien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller At. Elektrizität und 
Maſſage unter ärztlicher Leitung. Auwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Gutes Trink⸗ 
waſſer. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. 
Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Juhaber einer Kur- und Waſſerheil⸗ 
anſtalt Dr. Pellzaeus. 

Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Bade- Verwaltung. 


Glauber salzhaltige, Eisen- und erdig- alkalische Quellen, Kohlensünre-, Moor- 
Stahl-, Dampf-, Gas- uud Heissluftbüder, Kaltwasserheilaustalt. Wirksam gegen Krankheiten des 
Magens, der Leber, Stauung im Pfortadersystem, Blasenleiden, Frauenkrankheiten, allgemeine Erkran- 
kungen, Fettleibigkeit, Blutarmuth, Zuckerharnruhr etc. Versandt der Mineralwässer durch die 
Brunnenversendung, — Salzsudwerk : Versandt von natürl. Brunnensalzen, Pastillen durch Müller 
Philipp & Co., Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung, Saison 1. Mai 


bis 30. Sept. Frequenz 16.000 (excl. Passanten). 
Prospekte, Brochnren vom Bürgermeisteramte gratis, 
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BESSCESBEIHRLIETHZBSETDIEIERD 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 2 


mpfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
= NN 


ax Borchardt, 
Te ER 


Beutlerstranse 18—18, I., II. N. III. 


geſchloſſen, mit Kloſet und Waſſerleitung. Das Haus 
—— > gutem baulichen Zuftande, Anzahlung . 
| 


hrenlager am Platze! 


ſte Bedienung, billig ſte Preiſe. 


2er Größtes u 


weirad, 52“, billig zu verkaufen . 
8 80 


Ertrafahrt 
zum Ueckermünder Schützenfeſt 


nach 
Warp u. Ueckermünde 
am Sonntag, den 17. Juli cr., 


per Dampfer „Demmin“. 


Abhfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiff⸗Boll⸗ 
werk. Rückfahrt von Ueckermünde GC Uhr, von 
Warp 7 Uhr Abends. 


Fahrpreis hin und zurück MIX. 1.50, 


Kinder die Hälfte. 
. NB, Die Billets haben auch Gültigkeit für die Rück⸗ 
fahrt am Dienſtag, den 19. Juli, 7 Uhr früh von 
Ueckermünde. a 8 

Billets find an Bord und vorher im Komptoir zu 
löſen. Gute Reſtauration an Bord. 

Johs. Trendelenburg, 
Bollwerk 1, II. 


Stelin-Swinemünde, 


„Werktägliche Verbindung 
ab Stettin: 40 ½ͤ lihr, 48 Uhr, 4½ Uhr; 
ab Swinemünde: %/, Uhr, 10% Uhr, 8½ ihr. 
Preis hin oder hin und zurück in einem Tage / 2,00 
. Pl., 46 1,00 II. Pl., mehrtägige Rückfahrkarten 1½ 
facher Preis. J. F. Brüunlich. 


pen N Nach Messenthin 
NSTÄN, täntich 2.½ Uhr Nachmittags, Rückfahrt 


2 


8 Uhr Abds. Oscar Henekel. 


Ein ſchöner Gaſthof 


in großem Dorfe an der Chauſſee, dicht an der Bahn, 
ſchönes maſſives Wohnhaus nit Tanzſaal, Material⸗ 
waarenhandlung, Scheune, Stallung, ca. 60 Morgen 
vorzügl. Acker und Wieſen, an der Chauſſee gelegen, 
werihv. leb. u. todtem Inventar, Dreſchmaſchine u. ſ. w., 
geht zu parzelliven, billig zu verkaufen. 

Offerten unt. K. in der Exped. d. Bl., Kirchp 


Hausverkauf in Stralſund 
Mein Avpollonienmarkt 4 belegenes 
h mit bedeutendem Miethsüberſchuß wine 
l ih zu verkaufen. Das Haus, 7 Feuer 
— Straßenfront, iſt 4 Stock hoch, mit gewölb⸗ 
tem Keller und zwei Settenflügeln nebſt Waſchhaus 
Im Parter.e befinden ſich zwei elegante Läden mit 


Wohnung, Werkſtatt und Lagerraum, in de beren 
Etagen 5 herrſchaftliche Wohnungen, jede für ich a 


Stralſund, im Juli 1892, 
5 C. Hartmann, Reutner. 
Für Tiſchler, Stellmacher ꝛc. paſſend. 
Ein vor dem Berliner Thor gelegenes, bewohntes 
Grundſtück mit bequemen Mittelwohnungen und präch⸗ 
tigen Tiſchler⸗Werkſtattsräumen ſoll unter gün⸗ 
ftigen Bedingungen verkauft werden. | 
Off. sub J. S. II. l un Tagebl., Kohlmarkt 10, erb. 


h 
Hans Priehe b 34, Sowie 
Breites 


’ ’ 2 In v. 2 
e Ze 


Die 
vorgeſchriebenen 4 


Formulare,. 


von der neuen Gewerbe⸗Ordnungs⸗Novelle 
Par 


Aus hä nge 


Arbeitsbücher 
ſind vorräthig bei en 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4 


ngo Peschlow, 
2 Uhrmacher, 


0 Stettin, Breiteflr. 4, 4 


empfiehlt ein großes Lager is 
hochfeinen Schweizer ind Genfer 
aſchenuhren von 9-600 Mk. 
Goldene (14 kar.) Damenuhren in 
prachtvoller Deloration ſchon von 
M. au. Größtes Regulator⸗ 
Lager in 100 verſchiedenen Muſtern 8 
von 15—400 WE. Gediegene 
Auswahl in Standuhren (mit und 
N ohne Viertelſchlag) ſowie Wecker, 
Goldwaaren und Uhrketten zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 


Beamten und Militärs gewähre ich Ratenzahlung 1 


* 


oulante 


K 


uhſtr. 26, 1 Tr. rechts. 
50 U 


ge a Sa Pc Bar Ze ES De as — ee 3 


> 


* 
* 
= 


Perkauf uur gegen vorherige 
m Baar oder gegen Nachnahme. 


22 


cs 


3 — Spezialität für Herren und Damen verſey det 


1 2 4 
— . 
5 
0 2 
Er wann 
7 — 


2 
7 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Spautekow [Strafe 
ſund]. Eine Tochter: Herrn Arndt [Demmin]. 

Verlobt: Frl. Völs mit Herrn Bringe [Neu⸗ 
Splietsdorf]. Frl. Fehr mit Herrn Kaſch [Demmin!. 
Frl. Rewoldt mit Herrn Holtz [Pautelitz⸗Neparmitz!. 

Geſtorben: Herr Eifler [Straliund]. 
IWallnow] Frl. Wagner [Stolp]. 


5 #3 
Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, den 15. d. Mts., Nachmittags 
8 Uhr, werde ich auf der Glashütte zu Ratteick 
bei Zanow ca. 50 Kiſten Glas (excl. Kiſten) meiſt⸗ 
bdietend gegen Baarzahlung öffentlich verſteigern. 


Heidemann, Gerichtssvollzieher, 


Z ano. 


4. 1 * \ 2} 3 * 

Erſatz für Bäderbeſuch 
wie Karlsbad u. dal. Erfolg ſicher durch Dr. Stelzer's 
Arztl. erprobte Kräuterkur (3 —20 %) Auch für Leber, 
Gallenſtein, Gelbſucht, Verſchleimung, Fettleibige, 
Magen, Haemorrhoid. Proſpekte. Apoth. Döring, 
Berlin, Marſiliusſtraße 11. 


3* einem größeren Orte an der Bahn ſoll ein Gaſthof 
beſſeren Ranges mit gutem Material⸗Geſchäft krank⸗ 
heitshalber verkauft werden. 

Wo? ſagt die Erpeditiou d. Bl., Kirchplatz 3. 

Ein Aſtöckiges Wohnhaus mit 2 Läden in Stettin 
in guter Geſchäftsgegend der Altſtadt, in welchem ein 
Eigarrengeichäft mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt 
krankheitshalber ſofort oder ſpäter billig zu verkaufen. 
Anzahlung 4500 96. Adreſſen unter N. S. in der 
Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Bas — 12 

Grundſtücke ER 
mit herrſchaftl. Wohnhäuſern, ſchönen Gärten de., ſtellt 
Billig zum Verkauf A. Zillmer, Treptow a. R. 


Vier gute Land wirthſchaften 
ER verschiedener Größe, , 2 
E fünf Gaſthöfe, = 
darunter 3 in Garniſonſtädten und 2 ländliche, 
ſind preiswerth unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
W. Rosenthal in Groß⸗Mantel. 


Gutsverkauf. 


Krankheitshalber will ich mein Rittergut Runde⸗ 
wieſe, Kr. Marienwerder, ca. 3000 Morg., 1300 Morg. 
Acker, 800 Morgen Wieſen, das Uebrige Wald dc. 

iegelei, großartiges Torflager (Torf⸗ und Ziegelerde 
auf unberechenbare Zeiten), Jagd auf Hochwild, hiſto⸗ 
ziſches Schloß, dementſprechend Park, baare Gefälle 
decken faſt die Zinſen des Kaufpreiſes, Hypothek Land⸗ 
ſchaft, Anzahlung 100,000 % mit voller Ernte, ſo⸗ 
fort billigſt verkaufen. Rundewieſe h. Poſt u. Telegraph. 


- # Nur baare Celdgewinne. 


Nächste Ziehung 1. August. 


Ottomanische 400 Frs. Loose. 


Haupttreffer Frs. 600,000, 400,000, 300,000, 
200,000, 60,000, 30,000, 25,009, 20,000, 
10,000, 6000, 4000 n. f. w. 

Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten 
Falle mit 185 Mark gezogen. Alle 2 Monate 
Ziehung. 


Keine Nieten. 


0 Ich verkaufe dieſe Looſe, welche überall geſetz⸗ 
lich zu ſpielen erlaubt ſind, gegen Monatsraten 
a fünf Mark per Stück mit ſofortigem Gewinn⸗ 
Anrecht. — Beſtellungen per Poſt⸗Anweiſung 
oder Nachnahme. 
G. Westeroth, Bank⸗Ageutur, 
Düſſeldorf am Rhein. 


Fernſprecher 71. Fernſprecher 71. 


NMI. Hoppe, 
Tiſchlermeiſter und Leſchenkommiſſar, 
Kloſterhof 21. 


i Eichene und fichtene Planken⸗ 
ſärge, Metallſärge, 


Lug gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit innere 


nd äußerer Dekoration ſofort lieferbar. 
bvollſtändiger Begräbniſſe werden 
5 und in koulauter Weiſe ausgeführt. 


Aufträge 


uni- Artikel 


ſämmtl. Paris. 


Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
Rz. 20. verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 


ee 
Neueſte Muſter 


Wandtellern; 


und 


Untersatzen, 
bemalt und unbemalt, 


empfiehlt 
Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Echter 
italieniſeher 


Korallenſchmuck 


ift gegenwärtig die neueſte 


arifer Mode 


und dabei auch der anerkannt 


billigſte ſchönſte Schmuck 


den deutſche Frauen und Mädchen 
einzig und allein durch das bekannte 
IA grallen-Versandtha us BR I ber 
Berlin, Neue Friedrichſtr. 79, , 
in echter und garant. ſolid. Ausführung kaufen 
önnen. er Nicht zu verwechſeln mit plumper Nach⸗ 
ahmung von gewiſſer Konkurrenz ae NRipper's 
Korallen⸗Verſaudthaus (Spezialität tür echt ital. 
Korallenſchunck) giebt nachſtehende 4 werthvolle 
Korallen⸗Schmuckgegenſtände (nur runde Korallen) zu 
* dem ſpottbi-igen Preife von zuſammen 


75 Pfg. U 
und zwar beſtehend aus: 


1) einem prachtvollen Armband, zweireihig, aus 
echten Korallen mit mechaniſchem Schloß. 


* 


len, zweireihig. 


ſolide Arbeit. 
Dieſelbe Garnitur in Prima⸗Qualität, vorzüg⸗ 


9 70 lichſte Ausführung, koſtet 


5 Mark 75 Pfg. 
Hierbei iſt das Armband in Gloria geſaßt, das 
Collier beſteht durchweg aus As runden Korallen. 
inſendung des Betrages 


Korallen- Versandthaus Ripper, 
Berlin Nene Friedrichſtr. 79, I. 


beerſaft. Paske, Torney, Turnerſtr. 18. 


Feinste Anechovis, Pfd. 35 Pf., empfiehlt 
P. Stuekert, Krebsh., große Wollweberſtraße 40, 


Herr Wendt 


entgegengenommen 


S e e e e um 


— 2 — 


D Schöner Halskette, Callier aus echten ital. Koral⸗ 
ren Paar eleganten Ohrringen in Silber 
gefaßt. 

4) Geſchmackv. echter Korallenbroche, vorzügliche 


(erdbeeren, Johannistrauden, fr. gepreßten Johannis⸗ 


Curort Teplitz-Schönau 


in Böhmen: seit Jahrhunderten bekannte und berühmte hrisse, alkalischt-salinische 
Thermen. (29,5—39R,). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 


'Curort ersten Ranges mit grossartigen Badeanstalten, Moorbäder. 


Hervorragend durch seise unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
matismus. Löhmumgen, serophulöse Anschwellungen und Geschwüre, Neu- 
ralgien und andere Nerwven krankheiten, beginnende Rüekenmarksleiden: 
von glänzendem Erfolge bei Nächkrankheiten aus Sehuss- und Biebwundenm, nach 


Hnochenbrächen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 


Prachtvolie, völliggeschützte Lage in weitem, von den prächtigen Hochwäldern 


des Erz- und Mittelgebirges umralımten Thale, 

Alle Auskümfite ertheilen und Wohnumgsbestellumgem besorgen: für Teplitz . 
das Bäderinspertorat in Teplitz, für Schönau das Bürgermeisteramt in Schönne. 
7 n DNN a7 55 “| 


„4 E 


l ERS Ar 9 . 
erſchtien im Preis von Zi 


üer d 0 in Leipzig 
— 23 % geb. — 32 A Prachtausgabe: 


Oſtafrikaniſche Glelſcherfahrten. 


Forſchungsreiſen 
im Kilimandſcharo⸗Gebiet. 
5 2 Von Dr. Hans Meyer. 
Mit drei Karten von Dr. Haſſenſtein in Gotha, acht Lichtdrucken und zahlreichen Abbildungen (davon 
eine in Farbend ruck, zwölf in Heliogravüre) von E. T. Compton in München. 


Einige Vreß⸗Urtheile. 
— Kreuzzeitung (Prof. A. Kirchhoff): „Ein geradezu klaſſiſches Reiſewerk, das bei gediegenſtem 
wiſſenſchaftlichen Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton anſchlägt und auch in feiner vor⸗ 
aden en Ausſtattung mit den vorzüglichen bildneriſchen Beigaben 
werden verdient.“ 


Im Verlag von 


Globus (Dr. H. Andree): „Das Buch verdient als eine Muſterleiſtung ſchöner Darſtellung bei f 


allem wiſſenſchaftlichen Gehalt hervorgehoben zu werden.“ 
Das Ausland (Dr, v. d. Steinen): „Ein Muſter von Eleganz und Geſchmack .. 


friſchen wie gediegenen Darſtellung. ... Ueberall berührt der objektive Ton ungemein wohlthuend.“ 
Deulſcher Reichsanzeiger: „Das prächtig ausgeftattete Buch iſt nach jeder Richtung hin unter⸗ 
. belehrend und wiſſenſchaftlich werthvoll.“ 


eutſches Colonialblatt (Regierungsblatt): „. ... Das Werk bildet einen neuen Ruhmestitel! 


für die en in Afrika.“ 


ie Natur (Dr, Karl Müller): „Der deutſche Sinn, die vorzügliche Sprache, die tiefe Liebe f 
zur Natur, die wiſſenſchaftliche Schulung, fie alle zuſammen find dem Leſer eine Würze, die faſt gewalt⸗ 
ſam fortzieht. Die Ausſtattung des Buches trägt etwas jo Vornehmes an ſich, wie es im deutſchen Buch⸗ 


handel nicht oft geſehen wird....“ 


Mittheilungen des Deutſch⸗öſterreich. Alpenverreins: „Vom Anfang bis zum Ende hat W 
Mit würdigem Ernſt wird die großartige Natur ge⸗ 


uns der Autor in gleicher Spannung gehalten.... 
ſchildert; die ganze Darſtellung iſt gedanken⸗ und bilderreich.“ 
ndlım in d 


Buch von dem größten Intereſſe. Jede Bi 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co., Epernay p. Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 4 
L Carte or ” * * * * ” * * * * * 
fachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


M AA O l e see 

jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen Seidenstoffen. 

Speeialität: „Brautkleider“, Billigste Preise. Muster franco, 
. von D ., Gai, in Awafald, 


e, es zur Auſicht vorzulegen. 


2 l eka rb mit beſtem Doppelfirniß angerieben, 
ade u. Lackfarben, } : 
Firniß, Siccativ | gene Fabrifate, 
Pinſel aller Sorten, für Maler und Maurer, 
Leim, Schellack. 
W. Reinecke, Frauenſtraße 26. 
Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbwaaren-Handlung, 


gegründet 1843. 


5 


Dr. Wattenberg’s geraspelte 


HANSA - CHOCOLADE. 


mit dem Monde 
ist ganz neu. Sie ist die einzige in der Welt, 
die leicht löslich gemacht ist d. h. die weder 
gerieben, einge weicht, gekocht oder gequirit 
zu werden braucht! Bei dieser Umständ- 
lichkeit ging somit das besie Aroma 


in den Schornstein. 


In der Hansa-Chocolade bleibt alles in der 
Tasse da sie in der Tasse bereitet werden 
kann. Hansa - Chocolade ist die beste und 
billigste! In besseren Geschäften käuf- 
lich zu 1.20, 1.60, 2.— per Ffund. 
Jede Auskunft vom 


Hansa-Uacaowerk 
Max Rieck, Hamburg. 


8 


Nach beendeter Inventur verkaufe eine Parthie 
zurückgeſetzter Sachen zu außerordentlich billigen 


Preiſen. 
Noch beſonders aufmerkſam 


auf einen Poſten 


Portemonnaies, 
Treſors und Beutel, 


die zu noch nie dageweſenen Preiſen verkaufe. Desgl. 


Cägarren- u. Brieſtaſchen 


in guter Ausführung von 40 . an, 


Briefliaſſetten, 


in eleganten Cartons, von 25 ., 


Hand koffer, 


ſehr ſolide Arbeit, 1,00 MX. 


„ Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 
= ug! Aenne 5 


mache 


UNA W- 


D 
ei 


muſtergültig genannt zu 


u Eine ſehr 4 
werthvolle geographiſche That. ... Das Talent des weitgereiſten Verfaſſers bewährt ſich iu einer ebenſo Mi 


In dem gegenwärtigen Augenblick, da alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet find, iſt das Meyerſche 


ER 
> 


€ 
| FA A' 


L 
Al 


in ganz neuen Muſtern und hoch- 
ſeiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


Br. Grasszmann, 
Kohlmarkt 10. 


achte 


ad dle 


ſollten ſtets im Gebrauch aller 
Perſonen ſein, die infolge ihres 
Berufes gezwungen ſind, ent⸗ 
weder in Räumen mit ſchlechter 
Luft zu athmen, oder viel und 
andauernd zu ſprechen, beſon⸗ 
ders aber von Solchen, die in⸗ 
folge ſchwacher Konſtitutlon zu 
Erkältungen neigen. 


P NETTITTETERTETER SEI HERE 
Beiten engl. Heiz⸗Coke für Centralfeuerung, 
Kochmaſchinen und Heizungen jeder Art, Prima 
Schottiſchennaſchinenkohlen, Prima Oberſchleſiſche 
Steinkohlen, Prima Böhmiſche Braunkohlen, 
Prima Hansbrand⸗Nußkohlen, beſtesenftenberger 
Briquettes, Marie Anthracitkohle, Schmelz⸗Coke 
Schmiedekohle, sten small empfiehlt ingrößeren 

Partien und zum Hausbedarf 
. A. Karow. 
Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. Lager Parnitz⸗ 
brücke und Oderh f Bauſtr Nr. 11. 

Veſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 
Wolltveberſtr. 31, im Komtoir entgegen. 

Eine große, faſt neue Blitzbreunner⸗Laupe, f Reſtan⸗ 
ration oder Werkſtatt paſſend, zu verlaufen 
. ieerluſtraße 8, Hof 4 Tr. k. 

Ein kl. r. Deckel⸗Mädchenkaſten zu verkaufen 
„ Grenzſtr. 29, Seikenh. 8, Thür 1 Tr. l. 

5 gut erh. Bretter⸗Stühle ſind billig zu verkauſen 

Philippſtr. 68, part. r., Eing. Stoltingſtr. 


Depot in allen Apotheken, Droguerien ꝛc. 
d Schachtel 85 Pfennig. 


— -- = 


Vertreter! 


Eine der größten eingeführten GG 
Geraer Kammgarn - Webereien, gleich 
leiſtungsfähig in Cachemires, Jacquards, 
Beiges, ſowie Contings, Confectioas⸗ 
ſtoffen ꝛc., ſucht für Pommern, Dit nd 
Weſtpreußen einen oder mehrere 


Proviſionsvertreter erſten Ranges, 
welche betreffende Rayons ſchon länger 
regelmäßig beſucht und beſte Erfolge auf: 
zuweiſen haben. Offerten unt. J. T. 6645 
an Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Eein Agent 
für Theerprodukte wird von einer leiſtungsfähigen 
Fabrik für Stettin geſucht. 
A Offerten unter II. E. in der Expedition d. Bl., 
Kirchplatz 3, erbeten. 

z Am 10. Juli iſt auf dem Wege vom Dentſchen⸗ 
garten bis zur Turnerſtr. ein gelber Kinderſchuh 
verloren gegangen. Bitte abzugeben Turnerſtr. 
232, im Laden. 83 
Eineifei tbare Dame Wittwe, 50 Jahre, Eigenth., 
0 a wünſcht, da es ihr gänzl. Aeta 
fehlt, auf dieſem Wege einen Lebensgefährten. Herren, die 
auf dies ernſthaft gemeinte Geſuch einzugehen geneigt find, 
werd. gebet., Adr. mit genauer Angabe ihrer bez. Verhältn. 
vertrauensvoll unter A. A. 1000 in d. Exped. d. Bl. bis 
zum 20. d. Mts. abzugeben. Anonym nicht berückſicht. 


» ö 1 
9 — \ 1 gr. Kaninchenkiſte m. Draht u. Oleanderb. z. ver⸗ 
5 > 1 kaufen Grünhof, Marktplatz 7, 2 Tr. 
3 2 


ar 


1 er 


NE 


Zur Hassel 


Reiſetaſchen, 
Conriertaſchen, 
Plaidriemen, 
Trinkflaſchen 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


RR. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


16 5 
22 


2 


Grosse Betten 18 M 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 
mit gereinigten neuen Federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43. 
Preiskourante gratis und franko. 
vu Viele Anerkennungsſchreiben, 


Verlangen Sie 


Nedizinal-Ungarweine 


der 
Ungarwein-Export-Gesellsehaft 
Enden bei Wien. 
Dieſelben werden von den berühmteſten Aerzten 
als beſtes Stärkungsmittel für Kranke und Rekon⸗ 
valeszenten empfohlen. 


General⸗Depot und Engros⸗Lager 
bei 
J. III 


No. 10 Lindenstrasse No. 0, Stettin. 
Niederlagen werden zu günſtigen Bedingungen 
vergeben. 5 


Für eine erſte egyptiſche 
Ligarrelten-Fabrik 
wird ein gut eingeführter 
Agent geſucht. 
Off. sub H. V. 1642 an Rudolf 
Mosse, Hamburg, erbeten. 


Junges Mädchen aus anſtändiger Familie ſucht zu 
au der Landwirthſch. b. Famſlienanſchluß u. freie 
Station Stellung auf einem kl. Gute oder Paſtor⸗Familie 

Off. unt. E. Z Stettin, Deutſcheſtr. 18, part. r., erb. 


— — — 


= Tapeten! 


Naturell-Tapeten von * Pfg. an, 


lanz- Tapeten TRIER II a 
in der großartig schönsten neuen Muftern, nur Be eyue Theater. 


ſchweren Papieren und gutem Druck. Direktion: Emi Sohlrmor. 


— 1 & J Mittwoch, den 13. Juli 1892: 
Ziegler & Jansen per Jongleur. 
i fang in 4 Akten v. E. Pohl. 
in Gelſenkirchen. 1 Gr. Poſſe mit Geſang in 
Jedermann kaun ſich er der außergewöhnlichen Gewöhnliche Preiſe. 


Bons giltig. 
Anfang 7½ Uhr. i 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ r: ten⸗Frei Konzert 

karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 5 Uhr Gar 7 — 


— p — die Entree-Billets a 20 „ werden zu gleichen 
Mein gut ſortirtes Lager 


erthen wieder in Zahlung genommen. 
Werth Donnerftag, 14. Jui 1892: 
in Möbeln, Spiegeln u. Polſterwaaren, durch. 
weg nur beſſere, reelle Arbeiten, verkaufe von 


Der Bärenführer. 
ER anderer Unternehmen für us: Flotte Burſche. 
R. Iteinberg's Möbelhandlung, 5 uhr: Garten: Frei Konzert. 


II ob. Nofengarten 17, bt. n. 1. Etage. reitag, den 15. Juli 1892 


amerikaniſchen Wallet. und Panto⸗ 


Gaſſſpier f mimen⸗Enſembles: 
„The original Phoites 


. 
Elysium- Theater. 
Mittwoch, den 13. Zul er pl 
zer Die Hochzeitsreise, m Ber er tbil, ui 
. Das Jeſt der Handwerker. — — 
großes Konzert des ſchwediſchen Sänger⸗ 
B. Karlsson, A. Bosen ua 
oren, C. Jacobsen, G. Gohde 
er Shenter-Rapelle, — 
er tree. 50 Pfg., Kinder 15 Pfg., Abonnenten und 
Theaterbeſucher 30 Pfg. Freibillets mit Ausnahme 
der Passepartouts haben keine Gültigkeit. 


Philharmonie. 


Heute, Mittwoch, den 13. Juli: 


= großes Frei-Konzert 


3 Königl. Kapellimeiſters a. D. Herrn 
der Kapelle de Lin mer, 7 
Anfang 5 Uhr. — Von ent a 
gras Pen Ed, Ansmann. 


N 


Q 


Su, 
5 2. * 
— 
—. — 


1 


mai 


Prämiirt. 


Wäſcherollen 


in beſter Ausfährung unter Garantie, 


J. Gollnovv, Stettin. 


2 


— — ——— nn mn 


I. Weichert, 


Stettin⸗Grünhof, Albertſtr. 9. 


Telephon No. 453 · ae 
Dachdeckungs⸗Geſchüft. on 
5 pen- und Asphalt- Labrit, 


Ausführung einfacher und doppel⸗ 


empfiehlt ſich Zur. 1 cement⸗ S i ” Entree 25 Pf... ĩ?t!dↄſ— 
lagiger Papßdächer, Holz „Schiefer⸗ und 2 

dächer. 3 2 ler 
Aüleberlleben alter Pappdüächer, Asphaltirungen Thalia Thea 8 


Senſationelles Gaſtſplel des 


2 Msr. Francois Rivoll, = 
2 der Mann mit den 000 Köpfen. 


Auftreten des neu engagirten, 
„mit koloſſalem Beifall aufge⸗ 
4e G8, nomm. Spezialitäten Perſonale. 
E Ste a Ver | ee O1. Dies 
| Stark. Keſſel z. aal. R 
5 Ner- Tornen, Buerſnaße 6, p. a 40 u. 60 pf. = 9 — bekannten Vorverkaufsſtellen. 
u 250 u. 1 zu 200 % find zu verk. Näheres die Plakate an den Säulen. 
Profengarien E. 1 Tr. Feſte Preiſe. Donnerstag nach der Vorſtellung: 


in weng e J re Extra ⸗Kränzchen. 


ogislavſtraße 19, p. r. 


turen an Dächern jeder Art ſchnell und gut. 

Lager von Carbolineum und Braunereoſot⸗ 

Imprägnirungsmittel gegen Fäulnißn. Schwamm. 
Sämmtliche Baumaterialien. 


Guter kleiner Fetthering, 


r die Mandel zu 20 Pfennig, * 


8 


ianinos, 1 


N Ein fein. meſſi 


— — 


— 


| 


